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Deutſecher Reichstag .
22 . Sitzung vom 17. Januar ( Schluß . )

Staatsſekretär Dr . Graf v. Poſadowsky : Sobald ſich die
Kriſis in ihren Folgen für die Arbeitnehmer bemerkbar machte , habe
ich von fämmtlichen verbündeten Regierungen und ſämmtlichen
Reichsreſſorts Auskunft über den Stand des Arbeitsmarktes erbeten .
Der vom laufenden Monat datirte Bericht der preußiſchen Regierung
beſagt , am ſtärkſten ſei durch den Rückgang der Conjunctur die Metall⸗
induſtrie betroffen . Ferner befinden ſich in bedrückter Lage die
Cement⸗ , Thon⸗ und zum Theile auch die Textilinduſtrie , ſtellen⸗
weiſe auch Papier⸗ und Cigarrenfabrikation , endlich auch das Bau⸗
gewerbe . Im Ganzen ergibt ſich folgendes Bild : Ein Theil der be⸗
fragten Regierungen erklärt , daß Arbeiterentlaſſungen in größerem
Umfange überhaupt nicht ſtattgefunden haben und auch nicht zu er⸗
warten ſind . Braunſchweig und Sachſen⸗Koburg und Gotha glauben
mit weiteren Entlaſſungen rechnen zu müſſen ; anderſeits wird in dem
ſächſtſchen Berichte hervorgehoben , daß Anzeichen vorhanden ſind ,
daß die geſchäftliche Kriſis ihren Tiefſtand erreicht habe . Auch
Waldeck glaubt daß die Verhältniſſe ſich beſſern . In der Landwirth⸗
ſchaft iſt vielfach Arbeitermangel feſtgeſtellt . Baden berichtet , der
geſchäftliche Niedergang betreffe nicht die geſammte Induſtrie , ſon⸗
dern nur einzelne Zweige , wie Maſchinen⸗ , Holz⸗ und elektrotechniſche
Induſtrie . Württemberg und Lübeck berichten ähnliches . In Ham⸗
burg waren im Degember 1901 2000 Arbeiter mehr beſchäftigt als
im Vorjahre . Im Königreich Sachſen iſt ein erheblicher als Arbeits⸗
loſigkeit anzuſehenden Nothſtand in keinem Theile des Landes
zu erkennen . In Heſſen kann von einem erheblichen Noth⸗
ſtand , tvenigſtens zur Zeit nicht geſprochen werden .
Die ſozialdemokratiſchen Liſten zur Einzeichnung Arbeits⸗
loſer fanden durchaus nichtb ſoviel Unterſchriften , als man hätte er⸗
warten müſſen . Der Vorſtand der Centrale für ſoziale Fürſorge
in Belin hat erklärt , es ſei immer gelungen , wenn man die Ver⸗
mitklung der Centrale in Anſpruch genommen habe , für Arbeitsge⸗
legenheit zu ſorgen . Dieſe ſei aber vielfach nicht benutzt worden .
( Der Staatsſekretär wird wiederholt durch Zwiſchenrufe Singers un⸗
terbrochen . Wir können uns hier nicht über weitgehende geſetz⸗
geberiſche Maßregeln unterhalten ſondern müſſen Arbeitsgelegen⸗
heit ſchaffen . ( Beifall . ) Die Reichspoſtverwaltung erhöhte ihre Bau⸗
thätigkeit im Reiche und hat keine Arbeiterentlaſſungen und Lohrr⸗
herkürzungen vorgenommen . Miniſter v. Thielen als Chef des
Reichsamtes für Verwaltung der Reichseiſenbahnen hat auch ver⸗
ſchiedene Maßnahmen zu Gunſten der Arbeiter getroffen . Das
Reich kann nur vorgehen , ſobald dieetatsmäßigen Mittel bewilligt ſind ,
Das iſt aber nicht geſchehen . Die eine Urſache der Kriſe iſt darin
zit ſuchen, daß die Arbeiter durch die hohen Löhne in die Induſtrie⸗
centren gelockt wurden . Die Verſuche , ſie daun zur Landarbeit zurück⸗
zuführen , hatten immer nur beſcheidenen Erfolg . Ich halte gleich⸗
wohl jeden Verſuch , die Freizügigkeit mittelbar oder unmittelbar
zu beſchränken , für völlig unlogiſch . Man ſchaffe für die Landtvirth⸗
ſchaft geſunde Verhältniſſe , ſodaß ſich die Arbeiter auf dem Lande
wieder wohl fühlen . Der Induſtrie müſſen wir die dringende
Mahnung nahelegen , keine Ueberproduktion zu treiben . Wir gehen
in einem Tempo auf ſozialpolitiſchem Gebiete vor , wie kein anderer
Staat . Wir verſuchen fortgeſetzt die Lage der Arbeiter zu verbeſſern ,
ſoweit das Sache des Reiches iſt und wir werden mit allen Arbeiten ,
die geeignet ſind Arbeitsloſen Beſchäftigung zu verſchaffen , ſo ſchnell
wie möglich beginnen . Ich gebe mit der Hoffnung hin , daß es möglich
ſein wird , auf dem eingeſchlagenen Wege über die heutige Kriſe un⸗
ſchwer hintvegzukommen . ( Beffall . )

Auf Antrag des Abg . Singer findet Beſprechung ſtatt . Abg . Dr .
Hitze ( Centr . ) : Der Staatsſekretär ſehe die Lage doch wohl zu
optimiſtiſch an ; die Verhältniſſe lägen doch recht trübe . Zweifellos
habe auch der Bankkrach zur Erſchüterung der Lage beigetragen . Die
Frage der Arbeitsloſenverſicherung iſt ſchwer zu löfen , ſie muß aber
ſchließlich gelöſt werden . Abg . Gothein ( freiſ . Ver . ) iſt gleichfalls
der Meinung , daß der Staatsſekretär die wirthſchaftlichen Verhält⸗
niſſe doch etwas zu roſig angeſehen habe .

Nach 6 Uhr wird die Weiterberathung auf morgen 1 Uhr vertagt .

Politiſche Ueberſicht .
Maunheim , 18 Januar 1902 .

Die Bagdadbahn .

Das Irade , das die Unterzeichnung des Abkommens wegen
des Baues der Bagdadbahn anordnet , iſt , wie gemeldet worden ,
endlich veröffentlicht worden . Ueber die Einzelheiten der Staats⸗

gewähr wird der Köln Ztg . noch berichtet :
Der türkiſche Staat leiſtet für die Verzinſung und Tilgung des

Baukapitals eine Bürgſchaft von 12000 Fr . für das Jahr und Kilo⸗
meter ; außerdem gewährleiſtet er dem Conceſſionär die Betriebs⸗
koſten mit 4500 Fr . für das Jahr und Kilometer , ſodaß die Staats⸗
gewähr für den Bau und Betrieb der Bagdadbahn im Ganzen
höchſtens 16 500 Fr . für das Jahr und Kilometer beträgt . Die Roh⸗
einnahmen bis zu 4500 Fr . werden in ihrer jeweiligen vollen Höhe
auf die Betriebskoſten⸗Bürgſchaft in Anrechnung gebracht ; über
4500 Fr . hinaus bis zu 10 000 Fr . gehören ſie dem Staate , d. h.
um den entſprchenden Betrag ermäßigt ſich die von dem Staate zu
zahlende Kapitalgarantie . Dagegen kommen von den Roheinnahmen
über 10 000 Fr . für das Kilometer dem Staate 60 Prozent zu ,
während die reſtlichen 40 Prozent dem Conceſſionär verbleiben . Der
Bau iſt inwerhalb dreier Monate — vom Tage der Ge⸗
nehmigung der Pläne für die erſten 200 Kilometer berechnet — in
Angriff zu nehmen und , von Fällen höherer Gewalt abgeſehen ,
längſtens in acht Jahren zu vollenden . Im Falle der Aus⸗
führung der Bahn hat der Conceſſionär dafür eine beſondere Organi⸗
ſation zu bilden derart daß die Eimmahmen und Garanieen des be⸗
ſtehenden Netzes der anatoliſchen Bahn von dem Bagdad⸗
Unternehmen vollkommen unabhängig und getrennt bleihen .
Die Hauptfrage indeſſen , von welcher der Beginn des Baues durchaus
abhängt , nämlich die Beſtellung der erforderlichen Sicherheiten
für die von der türkiſchen Regierung bewilligten Subventionen , bleibt
ſpäterer Verhandlung zwiſchen Regierung und Conceſſionär vorbe⸗
halten . Damit iſt ausgeſprochen , daß der Bau der Bagdadbahn
noch in weitem Fel de ſteht .

Wenn auch noch nicht alle Einzelheiten der Bedingungen
und der Durchführung des Unternehmens feſtgelegt ſind , ſo be⸗
deutet doch der Erlaß des Irade wieder einen Schritt vorwärts .

Immer klarer zeichnet ſich das große Unternehmen ab, in dem
das führende deutſche Kapital von franzöſiſchem
unterſtützt wird . Rüſſiſcher und anderer Betheiligung 5ein Theil der zu zeichnenden Beträge freigelaſſen worden , ſo da

ſich das große Werk keineswegs als ausſchließlichl deutſch⸗
franzöſiſche Unternehmung darſtellen will . Das ruſſiſche , dem

Finanzminiſterium naheſtehende Blatt Wjeſtnit Finanſſow
theilte der ruſſiſchen Finanzwelt mit , daß ſich die ruſſiſche Re⸗

gierung an dem Unternehmen nicht betheiligen werde , da das

ruſſiſche Staatsintereſſe durch eine ſolche Betheiligung , wie auch
dürch das Werk ſelbſt , nicht gewinnen würde . Damit iſt der

ruſſiſchen Finanzwelt der Wink gegeben , auch ihrerſeits nicht in
das Unternehmen einzutreten . Don dem Geſichtspunkte aus , daß
es ſich um ein lediglich Kulturintereſſen dienendes internationales
Werk handelt , wäre das zu bedauern , die Ausführbarkeit der

Bahn wird aber durch eine Nichtbetheiligung von ruſſiſchen
Privatgeldern nicht in Frage geſtellt . Sobald die letzte Frage ,
die der zeitweiſe zu verpfändenden Einnahmequellen geregelt
ſein wird , iſt die geſunde finanzielle Grundlage gegeben , um das

bereitgeſtellte Kapital in fruchtbringende Verwendung treten zu
laſſen .

Die Mehreinnahenen aus dem Zolltarif .

In der Zolltarifkommiſſion haben die Mitglieder des
Centrums unter Führung des Abgeordneten Heim einen Antrag
eingebracht wegen Anſammlung der aus dem neuen Zolltarif
ſich ergebenden Mehreinnahmen bis zum Inkrafttreten eines

Von echtem Adel .
Roman von M . Prigge⸗Brook .

Nachdruck verboten
2 ( Fortſetzung . )

In jungen Jahren nahm der Dienſt die Zeit des ehrgeizigen
Mannes zu ſehr in Anſpruch , dann bildete er ſich zum verwegenen
Herrenreiter aus , deſſen Name auf allen Rennplätzen des In⸗ und
Auslandes rühmend genannt wurde
Alle Welt kannte und bewunderte den tollkühnen Trachenberg ,

dem mühelos Glück und Ehre zufiel .
„ Der Tracherberg reitet, “ ſagten ſeine Kameraden , „ſetzen wir

Sieg . Des ſt ein todtſichcres Geſchäft “
Allmählich mußte der Rittmeiſter aber doch merken , daß er ſich

zuviel zugemuthet . Wie manche Nacht hatte er nach frohem Sieg
und heiterem Mahl im Eiſenbahnkupee verwacht , um ja des Morgens
früh zur rechten Zeit mit ſeiner Schwadron hinauszuziehen , als ſich
gum erſten Mal ein ungebetener Gaſt zu dauerndem Beſuch bei ihm
einſtellte — der Rheumattismus . Der Oberſtabsarzt , den er zu
Rathe zog , war ein verſtändiger Hert . Er rieth ſeinem Patienten ,
das Uebel gleich von Grund aus zu kuriren , und ſchickte ihn an die
heilkraäftigen Quellen Wiesbadens .

Trachenberg ging ungern dahin ; er fürchtete , die Unthätigkeit
nicht ettragen zu können . Doch brachte ihm der Aufenthalt das
größte Glück ſeines Lebens .

Der kleine Liebesgott , der bisher bergebens ſeine Pfeile auf
den kühnen Degen abgeſandt , war ſeiner vergeblichen Mühen faſt
überdrüſſig geworden . Er wagte jetzt zum letzten Male ſein Glück ,
und den Nichtsahnenden traf der ſcharfe Pfeil aus dem Hinterhalt .
Er verwundete ihn tief .

Der Rittmeiſter verliebte ſich ernſtlich in eine junge Dame , von
der zur Zeit die ganze Geſellſchaft des faſhionablen Kurortes als
von einem eben aufgegangenen Stern ſchwärmte . Sie tpeilte mit
ihrem Vater , einem ſchleſiſchen Maanaten , dem Grafen Dürrſtein ,

zu nähern .
Komteſſe Hildegard war mutterlos und ſollte , den Traditionen

ihres Hauſes folgend , zum Winter bei Hofe erſcheinen .
Es war daher dem Grafen Dürrſtein nicht unlieb , in Trachen⸗

berg einen der beliebteſten Kavaliere der Reichshauptſtadt kennen zu
lernen . Gern ließ er ſich die häufige Geſellſchaft des gewandten
Herrn gefallen .

Trotzdem war er aufrichtig erſtaunt , als ſeine Hilde ihm eines
Tages mittheilte , Trachenberg , deſſen Ernennung zum Major man
kurg vorher gefeiert , habe um ihre Hand angehalten , und ſie mit
Freuden die ihrige ihm zugeſagt .

Der Graf fiel aus den Wolken ; eine ſolche Selbſtſtändigkeit
hätte er ſeinem ſanften Töchterchen nicht zugetraut .

Es mißfiel ihm auch , daß der Erſte für ſie gerade der Beſte
ſein ſollte . Doch da er Trachenberg wirklich lieb gewonnen , auch
nichts Ernſtliches gegn ihn vorzubringen vermochte , ſo machte er gute
Miene zum böſen Spiel .

Daß Trachenberg kein Vermögen beſaß , ja ſogar ein wenig ab⸗
gewirthſchaftet war , wie man zu ſagen pflegt , ſtörte den alten Herrn
weiter nicht . Seine Tochter war reich genug , um nur der Stimme
ihres Herzens folgen zu können , und daß ihr Vermögen den Be⸗
werber nicht beeinflußt hatte , wußte Dürrſtein wohl .

So wurden die Beiden ein glückliches Paar .
Trachenberg trug ſeine junge Braut auf Händen , und dieſe

ſah ſtrahlend zu ihrem Helden auf .
Zur Hochzeit , die man nicht hinausziehen wollte , übergab der

Graf ſeinem nunmehrigen Schwiegerſohn das ganze große Ver⸗
mögen , welches zum Theil von Hildens Muter , zum Theil aus
den Erſparniſſen ſtammte , die der Graf , deſſen Gut , ein Majorat ,
da er ohne männliche Nachkommenſchaft war , an eine Seitenlinie
fiel , für ſeine einzige Tochter gemacht hatte .

Bei dieſer Gelegenheit hatte Dürrſtein noch eine kurze , aber
inhaltreiche Unterredung mit ſeinem Schwiegerſohn .

„ Ich übergebe Dir, “ hatte er geſagt , „ hiermit Hildens ganzes
Gut und Erbe , da ich das Vertrauen zu Dir habe , daß Du in meinem

Wittwen⸗ und Waffenverforgungsgeſezes für die Arbeiter , Die
2Soziale Praxis “ , welche doch gewiß wie allen ſozialen Reform⸗
gedanken auch der Nothwendigkeit der Durchführung der Witt⸗
wen⸗ und Waiſenverſorgung ſehr ſympathiſch gegenüberſteht ,
billigt das Ziel des Centrumsantrages durchaus , hält aber den
Weg , der in dem Antrag vorgeſchlagen wird , für nicht gangbar ,
Man könne nicht dauernde Ausgaben von großem Belang auf
ſchwankende Einnahmen gründen , ganz abgeſehen davon , daß es
budgettechniſch und ſtaatswiſſenſchaftlich bedenklich ſei , beſtimmte
Einnahmen für beſtimmte Ausgaben geſetzlich feſtzulegen .
Schwankend aber ſeien in hohem Grade die Exträge namentlich
der Getreidezölle , die ganz vorwiegend von dem Ausfall der In⸗
landsernte abhängen . Sie weiſen jetzt von einem Jahre zum
andern mitunter Differenzen von faſt 40 Millionen auf . Es
ſei ein Ding der Unmöglichkeit , irgend welche Schätzung der
Beträge anzugeben , die nach dem Centrumsantrage für die
Wittwen⸗ und Waiſenverſorgung erſt zu admaſſiren und dann
zu berwenden wären . Auf einen ſo unſicheren und ſchwankenden
Voden könne man ein ſo wichtiges und nothwendiges Werk der
Sozialreform nicht aufbauen .

Das Vermögen der Arbeiterverſicherungsorgane
hat mit dem Jahre 1900 insgeſammt die Summe von einer
Milliarde überſtiegen . Den größten Theil davon beſitzen die
Inbvaliditäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten . Ihr Ver⸗
mögen belief ſich, wie aus den jetzt veröffentlichten Zahlen her⸗
vorgeht , Ende 1900 auf 8458 Millionen Mark . Die Berufs⸗
genoſſenſchaften verfügten zu derſelben Zeit über einen Reſerve⸗
fonds von 140 . 1 Millionen Mark . Nimmt man dazu die Be⸗
ſtände , welche ſich in den Krankenkaſſen befinden , ſo erhält man
eine Geſammtſumme , welche den Betrag einer Milliarde be⸗
deutend überſteigt . Damit iſt der Abſchluß der Anhäufung von
Vermögen bei den Verſicherungsorganen aber noch nicht erreicht ,
Man darf vorausſetzen , daß noch längere Zeit hindurch die Ein⸗
nahmen der Verficherungsanſtalten die Ausgaben überſteigen
werden , und die Reſervefonds der Berufsgenoſſenſchaften werden
gerade vom Jahre 1901 ab dem neuen Unfallverſicherungsge⸗
ſetze gemäß wieder beträchtliche Auffüllungen erfahren .

Prinz Heinrich ' s Amerikafahrt .

Contre⸗Admiral Evans , der mit dem Prinzen Hein⸗
rich in Kiel perſönlich bekannt geworden iſt , iſt mit der Aus⸗
arbeitung eines Programms für den Flottenempfang betraut
worden . Er hat ſich ſchon mit dem deutſchen Botſchafter be⸗
ſprochen und wird ſich in enger Fühlung mit der Botſchaft
halten , damit er ſeine Anordnungen mit dem Programm der
deutſchen Gäſte in Einklang bringen kann . Der Lloyddampfer
Kronprinz Wilhelm wird nicht zunächſt nach Newport News
gehen , wie es hieß , ſondern den Prinzen Heinrich gleich 1Newyork bringen , wo eine Flottenparade ſtattfinden ſoll . Evan
wird zu ſeiner Verfügung das Schlachtſchiff Illionis und die

eſchützten Kreuzer Olympia , das berühmte Schiff Dewehs , San
Franessen, und Cincinnati , ſowie den Kreuzer Hartford haben .
Die Schiffe werden ſich vor Tomkinsville in der Bucht von New⸗
hork ſammeln und dann der Pacht Hohenzollern entgegenfahren ,
die von Weſtindien längs der amerikaniſchen Küſte herankommt⸗
Sie werden das Schiff in den Newhorker Hafen geleiten . Evans
wird dieſelben Offiziere als Stab um ſich haben , die ſeinerzeit
ausgewählt wurden , um ihn auf die aſtatiſche Station zu be⸗
gleiten . Die Hohenzollern wird im Hudſon , an der 84 . Straße
in Newyork anlegen . Prinz Heinrich , der bekanntlich die Aus⸗
fahrt am 15 . Februar an Bord des Schnelldampfers „ Kronprinz
Wilhelm “ vom Norddeutſchen Lloyd antritt , ſchifft

ſich am 8. März mit dem Schnelldampfer „ Deutſchland “ von

ſeit Kurzem inWiesbaden , undTrachenberg wußte bald, ſich ihr ! Einte für Deine Hinftige Frau und Kinder ſorgen toirſt , ſdie ſch es
bis heute gethan . Willſt Du nicht etwa Dein Stammgut , über deſſen
geringe Ausdehnung Du klagſt und das mir auch nicht ſchuldenfrel
zu ſein ſcheint , in die Höhe bringen , ſo laß einſtweilen Alles , wie
urtd fbo es iſt . Sorgſamer und beſſer können die Kapitalien nie au⸗
gelegt werden und Miſter Baker , mein Londoner Bankier , der mein
bolles Vertrauen hat , iſt ein Geſchäftsmann , wie man ihn ſelten
findet . Wie Du weißt , war meine Selige eine Engländerin ; ich
hahe und hatte keinen Grund , ihr Vermögen von dort nach hier über⸗
zuführen , habe im Gegentheil das , was ich für Hilde hinzuthun

Siente nachträglich noch nach dort geſandt . Iſt Dir ' s ſo recht , miein
ohn ? “

Trachenberg dachte einen Augenblick nach . Wohl hätte er die
alte Stammburg ſeines Hauſes in neuem Glanze erſtehen ſehen ,
wohl hätte er dort ſich und den Seinen ein trautes Neſt gebaut , allein
der Graf hatte recht : vorläufig war es wohl am beſten , wenn Alles
blieb , wo es war . Er war ja doch an ſeine Garniſon gebunden, .

Seine Antwort klang denn auch dementſprechend .

„ Ich danke Dir , lieber Vater , recht von Herzen, “ ſagte er be⸗
wegt . „ Ich glaube , daß ich mir ſelbſt den allerbeſten Dienſt erweiſe ,
wenn ich die von Dir getroffenen Anordnungen beſtehen laſſe . Mein
alter Willkens , der meine beſcheidenen Geſchäfte führt , hat mich ſo
oft verſichert , daß ich alles Andere eher als ein Geſchäftsmann ſeſ ,
daß ich ihm ſchließlich glauben muß . Vertrauen wir daher unſer
Glück weiter dem biederen Engliſhman an .

Trachenberg ſprach nur zu wahr , wenn er ſich keinen Geſchäfts⸗
mann nannte . Ihm fehlte ſogar jede Idee bon Geld und Geldes⸗
werth . Hatte er viel — etwa nach gewonnenen Rennen — ſo gab
er mit vollen Händen hin , und kein Bittender ging unbeſchenkt von
dannen . Hatte er nichts mehr , ſo mußte der Juſtizrath Willkens ,
ſein Mandatar , Rath ſchaffen , und der hatte es auch immer noch
fertig gebracht .

Jetzt , nach erfolgter Trauung , war der Major aus allen Nöthen
und konnte ſorgenlos ſeiner Neigung , als Grandſeigneur zu leben ,
folgen . Seine junge Frau ließ ihn gewähren .



2 Seſte⸗ bwpeiger , MNüurußerm, 18 . Janlar .

der Hamburg⸗Amerika⸗Linſe in Newyork zur
Heimkehr ein . So wäre alſo die „Parität “ zwiſchen den beiden
großen Dampferlinien gewahrt .

Die verwaltung der Nain⸗Neckar⸗Bahn .

X Karlsruhe , 17 . Januar .
Die dermalige Verwaktungs⸗Organiſation der Main⸗

Neckarbahn gründet ſich auf den Staatsvertrag vom 25 . Februar
1843 . Sie iſt ſehr umſtändlich , koſtſpielig und nach den Ber⸗
änderungen , die inzwiſchen im Eiſenbahnbetriebsweſen einge⸗

treten ſind , nicht mehr zeitgemäß ; die an der Main⸗Neckarbahn

betheiligten Regierungen ſind daher übereinſtimmend zu der An⸗
ſicht gelangt , daß eine Neuordnung geboten erſcheine , um eine

Vereinfachung des Geſchäftsbetriebes herbeizuführen . Sowohl
die Verwaltungskoſten , wie der Aufwand für die Unterhaltung
der Bahn und der Betriebsmittel haben ſich von Jahr zu Jahr

geſteigert . Die ungewöhnliche Höhe der allgemeinen Verwaltungs⸗
koſten iſt zum Theil auf die Schwierigkeiten zurückzuführen, die

ſich aus der Unterordnung der Direktion unter drei Regierungen
von ſelbſt ergeben . Die Schreibarbeit wird hierdurch außer⸗

ordentlich vermehrt , zumal die Direktion nur geringe Selbſt⸗
beſitzt und ſchon bei ganz untergeordneten Fragen die

ntſcheidung aller drei Regierungen einholen muß . Im Uebri⸗

gen hat die Main⸗Neckarbahn trotz ihrer geringen Ausdehnung
von nur 96,17 Kilometer doch eine Anzahl von Verwaltungs⸗
arbeiten in Bezug auf das Tarifweſen , Statiſtik , Etats , Kaſſen⸗
und Rechnungsweſen etc . etc . ebenſo zu erledigen wie größere
Bahnunternehmungen . Obwohl die Main⸗Neckarbahn einen ſehr
dichten Verkehr hat und immer noch einen Reinertrag von —9

Prozent des Anlagekapitals einbringt , ſind doch die Betriebs⸗

ausgaben ſehr hoch. Dieſelben haben im Durchſchnit der Jahre
1890/1900 66,22 Prozent der Bruttoeinnahme betragen . Die

von Vertretern der betheiligten Regierungen abgehaltenen Be⸗

rathangen haben zu der übereinſtimmenden Anſchauung geführt ,
daß ohne dienſtlichen Nachtheil eine Vereinfachung in der Ge⸗

ſchäftsbehandlung und Organiſation der Main⸗Neckarbahn mög⸗
ich wäre . An der Spitze der Verwaltung ſtehen gegenwärtig

Direktionsmitglieder und 9 Oberbeamte ; die Zahl der Bureau⸗

beamten der Direktion beträgt 141 , wozu noch 4 etatsmäßige
Diener kommen . Für dieſe 157 Arbeitskräfte iſt zur Zahlung
der Dienſteinkommen ein Jahresaufwand von beiläufig
360 000 Mark erforderlich . Es ergibt dies auf 1 Kilometer

Bahnlänge 1,33 Arbeitskraft , während bei anderen Bahnver⸗
waltungen dieſe Ziffer in der Regel nur auf 0,50 bis höchſtens
0,70 anſteigt . Wenn nun der Verwaltungsaufwand der Direktion

durch einfachere Geſchäftsbehandlung und Organiſation auch
herabgemindert werden könnte , drängte ſich doch bei der Ver⸗

folgung der Frage die Anſchauung auf , daß für das kleine Netz
der Main⸗Neckarbahn , das in ſeiner Ausdehnung kaum einer

Betriebsinſpektion gleichkommt , die Erhaltung einer beſonderen
Direktionsbehörde keine Berechtigung habe . Eine wirklich be⸗

friedigende Löſung der Reorganiſationsfrage iſt nur mit gänz⸗
licher Beſeitigung der Direktion in Darmſtadt und Uebertragung
der Geſchäfte an eine benachbarte Eiſenbahndirektion zu er⸗

reichen . Beim Fortgang der Verhandlungen wurde dieſe Löſung
in ' s Auge gefaßt und dabei eingehend geprüft , ob ſie ohne Be⸗

einträchtigung der Intereſſen und Rechte der an der Main⸗

Neckarbahn betheiligten Staaten möglich wäre . Das Ergebniß
der Verhanblungen iſt in dem bereits veröffentlichten Staats⸗
vertrag vom 14 . Dezember 1901 enthalten . Die hierin verein⸗

barte Löſzung iſt für die badiſchen Intereſſen eine befriedigende .
Der Geſchäftsbetrieb wird weſentlich vereinfacht , der Betriebs⸗

aufwand erheblich vermindert und die Rechte , die Baden nach
dem Staatsvertrag vom 25 . Februar 1843 an der Verwaltung
der Main⸗Neckarbahn zuſtehen , bleiben ungeſchmälert ; in Bezug
auf die Feſtſtellung der Tarife und Fahrpläne erhält Baden für
ſein Gebiet ſogar eine weitergehende Selbſtſtändigkeit als bisher .

Deutſches Reich .

Maunheim , 18 . n. ( Den Beginn ihrer
Schaukelpolitih datirt die Neue Bad . Landeszeitung ,
in einer Erwiderung auf unſere geſtrigen Ausführungen , von
der Zeit der letzten Landtagswahlen . 8 iſt ein Gedächtniß⸗
fehler , ſie iſt beträchtlich älter . Am Heftigſten waren die

Schwankungen vor anderthalb Jahren , als die Frage der Amts⸗

verkündiger brennend war .

Berlin , 17 . Jan . ( Der Kaiſer ) vollzog hente Vor⸗

mittag die Aufnahme der ſechs neuen Ritter des Schwarzen
Adlerordens . Paarweiſe wurden aufgenommen Prinz Eitel

Friedrich und der Großherzog von Mecklenburg⸗Schwerin , als
deren „ Parrains “ der Kronprinz und Prinz Heinrich thätig
waren , ſodann der Oberpräſident der Provinz Schleſien , Herzog
zu Trachenberg Fürſt v. Hatzfeldt , und die kommandirenden
Generäle des XVII . , I . und XVIII . Armeekorps , v. Lentze, ] funden .
—

nahmebezirke der einzelnen Anſtalten .
gegend bezgw. die Kreiſe Konſtanz und Villingen , die der neuen

Graf Finc 5. Finckenſtein und b. Lindegulff . Hierauf fand ein

Kapitel des Schwarzen Adlerordens ſtatt , an das ſich die Früh⸗
ſtückstafel anſchloß .

Ausland .

* Großbritannien . ( Prozeß Krauſe . )
Vorſitz des Lordoberrichters begann geſtern der Prozeß gegen den

wegen hochverrätheriſchen Verkehrs mit den Buren vor einigen
Monaten feſtgenommenen letzten Johannesburger Kommandan⸗

ten Dr . Krauſe . Die Anklage lautet auf Anreizung zum Morde

eines in Transvaal anſäſſigen Engländers während der eng⸗

liſchen Beſetzung .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 18 . Januar 1902 .

» Volkshochſchulkurſe . Der für geſtern Abend angekündigte
Vortrag des Herrn Prof . Dr . v. Duhn aus Heidelberg mußle

„ eingetretener Hinderniſſe wegen “ ausfallen . 8* Die Fragen der Erziehung , die zu den wichtigſten ſtttlichen
und ſozialen Angelegenheiten gehören , bilden den Gegenſtand des

am Montag beginnenden nächſten Volkshochſchulkurſes . Es

gibt keine wichtigere Aufgabe als die der Heranbildung einer körper⸗

lich und geiſtig geſunden und entwickelungsfähigen Jugend , und ſo⸗

wohl die Aufklärung der Eltern über eine vernünftige , von vielen

eingewurzelten Mißbräuchen befreite Erziehung ihrer Kinder , als

die Darlegung der Forderungen , die die moderne ſoziale Pädagogik
an Lehrer und Gemeinweſen ſtellt , iſt von beſonderem Werthe für
die Eltern als Erzieher und Staatsbürger und alle ernſthaften In⸗

tereſſente an der Fortentwicklung unſeres Volkes . Die Referentin ,

Frau Henriette Fürth aus Frankfurt a. . , iſt durch ihre

Erziehungspraxis wie durch eindringende Studien wohl berufen , den

ernſten Gegenſtand in zugleich gediegener und gemeinverſtändlicher

Weiſe zu behandeln . Ein lebhaftes Intereſſe dürfte daher dieſem

Kurſe , der für Männer wie für Frauen beſtimmt iſt , ſicher ſein .
Karten zu 1 Mk. ( Arbeiterkarten zu 60 Pfg . ) für 6 Vorträge nebſt

Leitfaden ſind an den durch Plakate bezeichneten Stellen ſowie am

Montag Abend am Saaleingang ( Aula des Realgymnaſtums am

Friedrichsring ) zu haben .

* Zwei neue Irrenanſtalten follen bekanntlich im Großhergog⸗

thum Baden erſtellt werden , und zwar eine im Unterland und eine

im Oberland . Eine große Anzahl von Gemeinden hat ſich um dieſe

Anſtalten beworben und eine Abordnung des Großh . Miniſteriums
des Innern unternahm im Laufe des verfloſſenen Jahres eine Reiſe

nach den verſchiedenſten Orten , um dieſe zu beſichtigen . Trotzdem
enthält das Staatsbudget für die Jahre 1902 %08 keine Anforderung

für die Erſtellung der zwei neuen Irrenanſtalten , man nimmt viel⸗

mehr an , daß eine ſolche Anforderung erſt in einem Nachtrag zum
Budget geſtellt werden wird . Wohl als Vorbereitung und techniſche

Begründung für dieſen Antrag hat nun inzwiſchen die Regierung von

den Direktoxen der drei ſtaatlichen Heil⸗ und Pflegeanſtalten , Geh .

Rath Dr . Schüle in Illenau , Medizinalrath Dr . Fiſcher in Pforz⸗
heim und Medizinalrath Dr . Haardt in Emmendingen , eine „ Denk⸗

ſchrift über den gegenwärtigen Stand der Irrenfürſorge in Baden

und deren künftige Geſtaltung “ ausarbetten laſſen , die im Landtag

zur Vertheilung gelangt iſt . Ein Abſchnitt dieſer Denkſchrift erörtert

die künftige Geſtaltung der Aufnahmeverhältniſſe in den einzelnen

Anſtalten , die Abgrenzung der Aufnahmebezirke mit Erſtellung der

neuen Anſtalten und die von jeder Anſtalt zu erfüllenden Aufgaben .

In dieſer Beziehung wird die Beibehaltung der ſeitherigen Theilung
in Heil⸗ und Aufnahme⸗ und in Heil⸗ und Pflege⸗
anſtalten vorgeſchlagen . Als Erſatz für Pforzheim ſoll eine der

neuen Anſtalten als Pflegeanſtalt im Unterland in der

Nähe von Heidelberg erbaut werden , welche der dortigen Irren⸗
Hinik wohl als Evacuationsanſtalt wie zur Ergänzung ihres Lehr⸗
materials zu dienen hätte . Die zweite neue Anſtalt , welche
im Seekreis zu errichten wäre , ſoll , den Bedürfniſſen dieſes
Gebiets entſprechend , zum Unterſchied von den andern Anſtalten ,
für beide Zwecke , ſowohl für die Unterbringung friſch erkrankter

Fälle , wie zur Verpflegung chroniſcher Kranken eingerichtet werden .

Dadurch ergibt ſich die Nothwendigkeit einer Aenderung der Auf⸗
Illenau verliert die See⸗

Seekreisanſtalt zufallen . Der Irrenklinik Freiburg bleibt der ſeit⸗
herige Bezirk , die Kreiſe Freiburg , Lörrach und Waldshut , ungefähr
erhalten . Die Irrenklinik in Heidelberg hätte die Amtsbezirke des

Kreiſes Karlsruhe an Illenau abzugeben und würde die volk⸗

reichen Kreiſe Mannheim , Heidelberg und Mos⸗

baſch behalten . Auf Illenau entfallen dann die Kreiſe Karlsruhe ,
Baden und Offenburg . Wie die neue Anſtalt bei Heidelberg die

Pflegeanſtalt des Aufnahmebezirks der Heidelberger Klinik , ſo wäre

Emmendingen die Pflege⸗ und Evacuationsanſtalt für die Aufnahme⸗
bezirke von Illenau und zugleich der Irrenklinik in Freiburg . So⸗
dann behandelt die Denkſchrift die Größe und Einrichtung der neuen

Anſtalten und die Erſtellungsorte derſelben . Die Anſtalt im Unter⸗
lande ſoll ſofort auf ihren vollen Beſtand bon 700 bis 800 Betten

ausgebaut , die neue Anſtalt im Seekreis dagegen , ihrem kleinen Auf⸗
nahmebezirk entſprechend , zunächft nur auf 360 bis höchſtens 400

Plätze bemeſſen werden . Als der geeignetſte Platz für dieſe letztere
Anſtalt werde der Platz oberhalb der Station Reichengu be⸗

Für die Anſtalt im Unterland wird der Platz bei Nuß⸗

Loch in Vorſchlag gebracht . Weiter behandelt die Denkſchrift zwei

ſehr aktuelle Themate — die Volksheilſtätten
Nerbenkranke und die Trinkerheilanſtalten .

beiden Richtungen wird ein Eingreifen des Staats empfohlen .
* Aufklärung behufs Bekümpfung der Tuberkuloſe . Auf Ver⸗

anlaſſung des Vorſtandes der Ortskrankenkaſſe Mannheim I wird

Herr Dr . med . J . Marcuſe hier am Dienſtag , 21 . Januar , einen

auf drei Abende berechneten Vortragschklus über das Thema : „ Eut⸗

ſtehung , Weſen und Bekämpfung der Tuberkuloſe “ im Aulaſaale des

Realgymnaſtums ( Friedrichsring ) beginnen . Vorträge finden

jeweils Dienſtags ſtatt . Zu dieſen Vorträgen haben nicht nur die

Mitglieder der Ortskrankenkaſſe Mannheim [ , ſopie die aller

Krankenkaſſen Mannheims , gemeinnütziger Vereine ete . , ſondern auch
Männer und Frauen jedweden Standes und Berufes unentgeltlich

Zutritt . Eine wirkſame Bekämpfung der Tuberkuloſe , als der ver⸗

breitetſten und gefährlichſten Volkskrankheit , kann nur durch Auf⸗
klärung über das Weſen dieſer Krankheit angebahnt werden , möge
daher Niemand verſäumen , ſich dieſelbe zu beſcha Nicht un⸗

erwähnt ſei , daß am Saaleingange die ſ. Zt . vom Gr . Miniſt , des

Innern herausgegebene Flugſchrift über die Bekämpfung der Tuber⸗

kuloſe “ gratis zur Vertheilung gelangt . Das Intereſſe für die dies⸗

jährigen Vorträge des Herrn Dr . Marcuſe dürfte umſo berechtigter
werden , als das „ Deutſche Centralkomitee zur Errichtung von Heil⸗

ſtätten für Lungenkranke “ , wie auch die Leitung des neuerbauten

Muſter⸗Sanatoriums Wehrawald im Schwarzwald für dieſe Zweche
die mannigfachſten Demonſtrationsgegenſtände zur Berfügung ge⸗

ſtellt haben .
* Sada Jaccv in Mannheim . Die berühmte japaniſche Tra⸗

gödin , welche am 17 . und 18 . d. Mts , im Opernhaus in Frankfurt
am Main mit dem kaiſerlich japaniſchen Schauſpiel⸗Enſemble gaſtirt ,

iſt durch die rührige Direktion des Saalbaus für zwei Abende , am

Donnerſtag , 23 . und Freitag , 24 . d. Mts . , gewonnen und ſo werden

wir Gelegenheit haben , dieſer gegenwärtig aktuellſten Erſcheinung
am europäiſchen Kunſtfirmament hier zu begegnen . Wenn man in

Betracht zieht , daß die Geſellſchaft aus 22 japaniſchen Künſtlern be⸗

ſteht , welche ihre herrlichen Original⸗Koſtüme und Dekorationen

mitbringen , ſo läßt ſich ein Bild machen von den großen Koſten ,

welche dieſes Engagement mit ſich bringt .

„ Stixtiniſche Madonng . Die Ausſtellung der Sixtiniſchen
Madonna in der Heckelſchen Kunſthandlung findet nur noch bis

morgen Sonntag ſtatt . Wer desh lb dieſes Meiſterwerk der Kunſt⸗
ſtickerei noch nicht beſichtigt hat , möge die zwei reſtlichen Tage dazu
benutzen , das Verſäumte nachzuholen .

Freireligiöſe Gemeinde . „ Religion und Kultur “ lautet
das Thema , über welches Herr Prediger Schneider am nächſten
Sonntag ſprechen wird . Der Vortrag findet Vormiitags 10 Uhr
in der Aula der Friedrichſchule ſtatt und Jedermann iſt als Zuhörer

gerne willkommen .
* Kaufmänniſcher Verein . Ueber „ Kaiſerin Katharina die

Ztweite , Voltaire und Diderot “ ſprach vorgeſtern Abend im Stadtpark

Herr Profeſſor Dr . E. Gothein von Bonn im Stile einer geſchichtlichen

Plauderei , hinter deren Detailzügen und anmuthenden Humortönen

indeſſen der hiſtoriſche Ernſt des Grundthemas nie ganz zurücktrat ,
Wenm Plato , ſo begann der Redner , die Forderung aufſtellte , daß zum

Wohle der Völker die Philoſophen Könige oder die Könige Philoſophen

ſein ſollten , ſo iſt die Geſchichte dieſer antiken Forderung wohl
niemals näher gekommen als in die zweite Hälfte des achtzehnten

Jahrhunderts , Friedrich der Zweite in Sanſouci , Karl Friedich in

Karlsruhe ſind markante Namen aus dieſer Epoche . In jener Zeit

wurzeln die Umwälzungen im Staats⸗ und Geiſtesleben , als deren

Väter neben Anderen hauptfächlich Voltaire und Diderot von der Ge⸗

ſchichte anerkannt ſind . Der Einfluß der Letzteren auf die regieren⸗

den Häupter war ein weilgehender und unter dieſen war es beſondens

Katharina die Zweite von Rußland , von deren Beziehungen zu den

Genannten geſchichtliche Dokumente Zeugniß geben . Katharing war

wohl die eigenartigſte Frau , welche die neuere Geſchichte kennt . Af

Energie ebenſoſoſehr wie an — Laſtern ein Mann , war ſie von ihrer

Bedeutung ſelbſt ſo tief durchdrungen , wofür die Inſchrift Zeugniß

ablegt , die ſie dem von ihp eprichteten Denkmal Peters des Großen

gab : „ Peter dem Erſten — Katharine die Zweite . Alles lag ihe

daran , über ihr gantzes Leben einen glänzenden Schein zu verbreiten ,

und hierzu , wußte ſie , bedurfte es der den Mittelpunkt der geiſtigen
und litterariſchen Welt bildenden Pariſer Salons und in dieſen der

franzöſiſchen Enchklopädiſten und Philoſophen . Nach der Thronent⸗

ſetzung und dem Mord des Gatten bedurfte ſie der Stimme der öffenk⸗

lichen Meinung und dieſe eben kam zum Ausdruck mit Hilfe der vor⸗
enwähnten Kreiſe . Bei den Pariſer Salons nun hatte ſſe einen

förmlich accreditirten Bevollmächtigten in Melchior Grimin , und aus

der Korreſpondenz mit dieſem erhellt ihr derb gebliebener deutſcher

Humor in gleichem Maß wie ihve franzöſiſche Skepſis . Unabläſſig
war ſie bedacht , daß man in den Pariſer Salons nair Gutes von ihr
ſprach . Der in denſelben gepflegte Hautgout mochte zwar micht nach

ihrem Geſchmack ſein , wenn ſich derſelbe eingehend mit dem pikanten

Stoffe ihres Kampfes mrit dem Gatten beſchäftigte . Voltaire , der

ſchon damals der meiſt Geleſene war , war es auch ſchon in Rußland
als Katharina noch als kleine Zerbſtiſche Prinzeſſin an den Peters⸗

burger Hof kam . Voltaire war der Erzieher aller Ruſſen , die weſtlich
werden wollten , und ſo kann er mit Recht auch als der geiſtige Vater

Katharingas bezeichnet werden den ſie ſelbſt ſo nannte , Zur Macht

gelangt , wan ihr erſter Gedanke Voltaire . Und dieſer wußte das

ſich entwickelnde Verhältniß ſich kontributpflichtig zu machen .

Charakteriſtiſch ſind die an ihre Adreſſe gerichteten Schmsicheleien
Er feierte ſie als Madonna der Ruſſen , als Göttin . Das letztere
lehnte Katharina ab ; im Alterthum habe man Gäuſen , Schlangen
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Sie liebte ihren Gatten über Alles und ſah in ihn hinein wie
in ein Goldgefäß , ſonſt hätte ſie vielleicht doch bemerken müſſen , daß
er gern etwas ſcharf ins Zeug ging , ſeit er ſich ſeiner Meinung nach
zu den Reichen zählen durfte .

Zunächſt erſtand der junge Ghemann ein neues , palaſtartiges
Haus in der Königgrätzer Straße , das er elegant und koſtbar ein⸗

richten ließ .
Das erſte Feft , welches er dem ſtaunenden Freundeskreiſe in

dieſem prächtigen Heim — gleichſam als Einweihung desſelben —

gab , galt ſeiner Beförderung zum Oberſtleutnant .
Einen glücklicheren Mann gab es an dieſem Tage in ganz Ber⸗

Uin W. nicht .
AUnd wenige Monate ſpäter aber hätte der Oberſtleutnant mit

ſeinem Kaiſer ſelbſt nicht tauſchen mögen .
Vor wenig Wochen war ſeinem Hauſe der heiß erſehnte Erbe

geboren , dam man in der Taufe den Namen FJoachim beilegte .

Fortſetzung folgt . )

Buntes Feuilleton .
Der Tronſſeau der Erzherzogin Eliſabeth . Die Wiener

Damenwelt wird ſich in den nächſten Tagen vorausſichtlich ſehr leb⸗

haft in die Wiener Hofburg drängen , woſelbſt an zwei Tagen , nämlich
Sonntag und Montag die Ausſtellung des Trouſſeaus der Erzherzogin
Eliſabeth Marie , der Enkelin des Kaiſers , ſtattfindet . In erſter
Reihe muß der Geſchenke Erwähnung gethan werden , welche der

Kaiſer ſeiner Enkelin zugedacht hat . Da fällt zunächſt eine unver⸗

gleichlich ſchöne Riviere auf , welche aus 82 haſelnußgroßen Dia⸗

manten von reinſtem Waſſer beſteht und durch ein dazu paſſendes ,

gleich koſtbares Diadem ergänzt wird . Ein zweites Geſchenk iſt
eine Diamantenbroche in Form eines Achters , in deſſen Mittelpunkt

ein prächtiger , großer Smaragd erglänzt . Die dazu gehörigen Ohr⸗

gehänge ſind ein Geſchenk der Erzherzogin Marie Valerie , der Tante

der eraherzoglichen Braut . Bei den Geſchenken des Kaiſers wird man

auch das dappelte Silberſervice für je 86 Perſonen erblicken. welcheg
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weacke
der Monarch ſeiner Enkelin als Weihnachtsgabe zugedacht und das
letzt noch kompletirt wurde . Einen ungewöhnlich großen Reichthum
an werthvollem Schmuck und Geſchmeide ſtellen die Gegenſtände dar ,

welche der Erzherzogin aus dem Nachlaſſe der verewigten Kaiſerin
Eliſabeth überlaſſen wurden , und unter denen ſich verſchiedene ,
beſonders werthvolle Angedenken befinden . Ein Meiſterwerk der

Toilettekunſt iſt das Brautkleid aus weißem Ducheſſe , das von breiten
echten Spitzen umgeben iſt . Die Brauttoilette iſt ſiberhaupt nur mit

Spitzen dekorirt und zeigt keine Blüthen . Die Spitzen rühren eben⸗

falls aus dem Nachlaß der Kaiſerin Eliſabeth her . Der Braut⸗

ſchleier iſt ein Geſchenk der Gräfin Stephanie Lonyay , der Mutter
der Erzherzogin , und zwar iſt dies jener Schleier , den die Stadt

Brüſſel ſeinerzeit der Prinzeſſin Stephanie zu ihrer Vermählung zum
Geſchenk machte .

— Neues über Napoleon I . aus engliſchen Archiven . In London

iſt ſoeben ein neues Buch über Napoleon von John Holland Roſe
erſchienen . Der Verfaſſer erklärt in dem Vorwort , die einzige Ent⸗

ſchuldigung , den unzähligen Lebensbeſchreibungen über Napoleon noch
eine neue hinzuzufügen , wäre die Benutzung der höchſt werthvollen
Dokumente des britiſchen Foreign Office von 1798 bis 1815 . Be⸗

merkenswerth ſind beſonders die zum Schluß gegebenen über die

letzten Jahre Napoleons , in denen von Plänen zur Flucht von
Sl . Helena berichtet wird . Der Verfaſſer ſagt , die Einſicht in die bri⸗

tiſchen Archive zeige , daß Grund für die harten Beſtimmungen über
die Bewachung Napoleons , die am 9. Oktober 1816 erlaſſen wurden ,
vorhanden war . Pläne zur Befreiung waren im Gange , die zur
größten Wachſamkeit mahnten . . . In unſeren St . Helena⸗Doku⸗
menten ( Nr . 4 ) wird von zweien berichtet . Der erſte wurde von dem

ſpaniſchen Geſandten in Waſhington begünſtigt . Ein Mann Namens

Carpenter hatte Joſeph Bonaparte ( der damals in den Vereinigten
Staaten war ) angeboten , Napoleon zu retten , und war zu dem

Zweck unter Segel gegangen . Dies wurde Lord Bathurſt , dem eng⸗
liſchen Miniſter des Krieges und der Kolonien , ſofort bekannt ge⸗
macht , und er beförderte die Nachricht an Lowe . Im Auguſt jenes
Jahres erhielt das engliſche Auswärtige Amt auch Nachrichten , daß

vier Schoner und andere Heine Schiffe mit 300 Mann am 14. Jum

bon Baltimore ünter einem alten franzöſiſchen Marinesffizfer
Namens Fournier unter Segel gegangen waren , angeblich , um

Bolivar zu helfen , in Wirklichkeit aber , um Napoleon zu retten .

Dieſe ſchnellſegelnden Fahrzeuge ſollten am Tage außer Sicht der

Inſel liegen , Nachts zu den verſchiedenen Punkten heranſchleichen
und Boote ans Ufer ſenden . Von jedem einzelnen ſollte ein Mann
in engliſcher Uniform landen , ſich nach Longwood begeben und Navo⸗
leon benachrichtigen , wo die Boote bereit lägen , um ihn aufzunehmen .
Das Dokument ſchließt : „ Bedeutende Summen in Gold und Dia⸗

manten werden ihm zur Verfügung geſtellt , um alle , die ihm nöthig

ſein könnten , zu beſtechen . Sie ſcheinen ſich einer beſtimmten Mit⸗

wirkung ſeitens der auf St . Helena wohnenden oder angeſtellten

Individuen zu ſchmeicheln . “
— Jockey⸗Gehälter .

Gehälter in England geſtiegen ſind , zeigt das Beiſpiel Dr . Mahers ,
des amerikaniſchen Berufsreiters , der es , nach einer Meldung des
„ Deutſchen Sport “ , 1901 auf 7500 Pfund ( 150 000 Mark ) brachte
und für das laufende Jahr auf eine Einnahme von 10 000 bis 11 000

Pfund ( 200 000 —220 000 Mark ) rechnet . Auf dem Continent

werden von den Jockeys ſolche Rieſenſummen wie im „Mutterland
des Sports allerdings nicht verdient , aber immer noch genug . So

hat der Amerikaner Fred Taral , der in der bergangenen Saiſon in

Oeſterreich⸗Ungarn ritt , und der wie andere berühmte Leute kürzlich
in ſeiner Heimath interviewt wurde , die Bemerkung gemacht , es ſei

ihm von einem ruſſiſchen Sportsmann ein Kontrakt mit 12 000 Dol .

Gehalt , 5 Dollars Tage⸗ und beſonderen Reitgeldern angeboten wor⸗

den ; er ziehe es aber vor , weiterhin in Dienſten des Barons Uechtrit
zu bleiben . So berichtet die „ Sportwelt “ . Der amerikaniſche Jotkeh
eines deutſchen Stalls — die „ amerikaniſche Invaſion “ macht ſich auch

auf pferdeſportlichem Gebiet bemerklich — erhält , wie es heißt,
80 000 oder gar 36 000 Mark jährlich . Das Jahresgehalt iſt aber

ein Saiſongehalt und die Saiſon dauert nur ſechs Monate Man

erſteht ,daß das Rennreiten ein Geſchäft iſt , das noch was einbringt⸗
— Klaviere für den Harem des Sultans . Aus London bvird

berichtet : Der Sultan iſt , was nicht allgemein bekannt ſein dürfte ,
ein leidenſchafllicher Muſikliebhaber . Eine betannte engliſch⸗deutſche

Zu welch fabelhafter Höhe die Jockeh⸗
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5710 Krokodilen göttliche Ehren gewidmet , in dieſe Reihenfolge wolle

Mannheim , 18 . Jannar .
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Sreneral⸗ Anteicer . Sbits ;

ſie nicht eintreten . Seine geſchäftlichen Intereſſen als Großinduſtrieller
und Groſtgrundbeſitzer nahm er nach Kräften wahr und es gelang ihm ,
ſeine Produkte in Rußland reichlichſt abzuſetzen . Dafür machte er
ſich dann zur Poſaune ihres Ruhmes und ſeine ungeheuchelte Be⸗
wunderung kleidete er u. A. in die Bezeichnung Katharinas als
„ Semiramis des Nordens “ , welcher Name ihr bis heute verblieben .
Alle ihr getoidmeten Publikaten zur Verherrlichung ihrer Regierung
und zur — Beſchönigung ihrer Vebrechen und Laſter aber konnten
ſeinen Wunſch nicht zur That machen , ihr auch perſönlich näher zu
treten . Sie empfahl ihm , den von ihm gefeierten „ Stern “ nur durch
das Teleſkop zu betrachten . Es ſei beſſer mit ihr zu korreſpondiran ,
als ſich mit ihr perſönlich zu unterhalten . — Für Katharinas Be⸗
ziehungen zu Diderot bezieht ſich der Vortragende auf die in
neueſter Zeit vollzogene Veröffentlichung von Diderots für Katharina
beſtimmte Denkſchriften . Goethe hat die Denkſchriften hochgeſchätzt .
Diderot galt trotz ſeines Nationalismus und ſeines Antikirchenthums
doch als Typus des Kleinbürgerthums . Sein Charakter zeigte ſich
als unantaſtbar und uneigennützig , im ſtrikten Gegenſatz zu Voltaire .
In den erwähnten Briefen und Denkwürdigkeiten zeigt er ſich groß
in organiſatoriſchen Fragen , aber auch ſein Stolz zeigt ſich darin , der
gute Kamerad einer ſo großen Dame zu ſein . Schon acht Wochen nach
ihrer Thronbeſteigung ſchrieb Katharina an Diderot und wußte , wie
ſtets , ſeine ihr bekannt gewordenen kleinbürgerlichen Wünſche ſich
dienſtbar zu machen . Wie jedem echten Vourgeois war er ſein ſehn⸗
lichſtes Streben , ſeiner Tochter eine reiche Mitgift zu ſchaffen , ohne
daß es ihm aber je gelungen wäre , zu dieſem Zwecke einen Sou zu
erübrigen . Katharina kaufte ihm nun ſeine Bibliothek ab und er⸗
nannte ihn zum Verwalter derſelben unter Zubilligung eines aller⸗
dings beſcheidenen Gehaltes . Damit begann der Verkehr der Beiden .
Ein hohes Verdinſt Diderots um Rußland iſt die Verpflanzung der
Kunſt dorthin ; die von ihm in uneigennützigſter Weiſe förmlich zu⸗
ſammengeſchacherten Sammlungen der Eremitage legten den Grund⸗
ſtock dazu . Bei ſeinem berſönlichen Aufenthalt in Petersburg ſtand
er mit Katharina im direkteſten Verkehr , und aus dieſem ſchöpfte
Letztere mancherlei Anregungen , aus deren Verwirklichung allerdings
meiſt nichts wurde , denn er erwies ſich als Philoſoph mit dem Kopfe
des Greiſes und dem Verſtande des Kindes . Aus Anlaß einer ſeiner
Denkſchriften bemerkte ihm Katharina : Er bearbeite das Papier ,
dieſes ſei glatt und geduldig ; ſie aber bearbeite die Haut ihrer Unter⸗
thanen , und dieſe ſei kitzlig . Gefallen fand Diderot an der von Katha⸗
rina begründeten Kadettenanſtalt und in dem dort betriebenen Ab⸗
härtungsſyſtem beklagte aber tief , das dortſelbſt zu Tage tretende
Fehlen jedes Begriffs von Ehrgefühl ; „ Achtung vor ſich ſelbſt und
Achtung vor Andern “ ſollte ſeiner Meinung nach die Parole für
Offitziers⸗Erziehungsinſtitute bilden . — Katharinas Aufgeklärtheit hat
die Feuerprobe nicht beſtanden ; beim Ausbruch der großen Revolution
war ſie die Seele der Gegenrevolution und der abſolutiſtiſchen Prin⸗
zipien . Trotzdem aber hält die Nachwelt feſt daran , daß mit ihr
Rußland begann ein europäiſches Volk zu werden und das von ihr
ins Auge gefaßte Programm , wenn auch zu ihrem Leidweſen , nach
und nach der Verwirklichung näher kam . — Lauter Beifall dankte
dem Redner für die genußreiche Stunde .

Turnverein . Heute Abend wird der Turnverein im großen
Saale des Apollotheaters in althergebrachter Weiſe ſeinen weißen
Ball abhalten . Die Nachfrage nach Einlaßkarten war äußerſt rege
und ſteht ein volles Haus in Ausſicht . Wie bei früheren Gelegenheiten
werden auch dieſes Jahr wieder während der einzelnen Tanzpaufen
eingeſchobene turneriſche Vorführungen einer Damen⸗Abtheilung und
der aktiven Turner viel Unterhaltendes und Schönes bringen , ſodaß
auch Diejenigen , welche ſich am Tanzen nicht betheiligen , auf ihre
Koſten kommen . Im Saal wird ein Gipsmodell , im Maßſtabe 1 : 50,
des im Bau begriffenen neuen Vereinshauſes mit Turnhalle auf⸗
geſtellt ſein . Die Mitglieder und Gäſte werden hier Gelegenheit
Haben , ſich davon zu überzeugen , daß der Turnberein ein ſchönes
ſtattliches Heim ſich erbaut . Daſſelbe , nach den Plänen eines Mit⸗
gliedes , des Herrn Architekten Hangheinrich ausgeführt , dürfte
der Stadt zur Zierde und dem Turnverein zur Ehre gereichen .

* Ein ſcharfer Schuß iſt kurz vor Worms und zwar von
der Liebenauer Feldſeite aus auf den Nachmittags um 2 Ubr 36
Minuten von Frankenthal abgegangenen Schnellzug abgegeben worden .
Das Geſchoß zertrümmerte ein Fenſter eines Abtheils dri ' ter Klaſſe .
Glücklicherweiſe wurde keiner der in dem elbtheil befindlichen Paſſa⸗
giere getroffen .

Polizeibericht vom 18 . Januar .
1. Der Reiſende L. Moos aus Berlin , z. Zt . vorübergehend

auf der Geſchäftstour hier , erlitt geſtern Nacht 10½ Uhr , von einem

Ausgang zurückkehrend , in einem hieſigen Hotel einen Herzſchlag
und war alsbald todt .

2. Eine in dem Hauſe Schwetzingerſtraße 26 verübte Körper⸗
verletzung gelangte zur Anzeige .

3. Der Milchhändler Johann Leiſer von hier mißhandelte
geſtern Nachmittag 1½ Uhr auf der Straße zwiſchen 8S und T 1
in ärgernißerregender Weiſe mit der Peitſche und mit Fußtritten ſein
vor einen Milchwagen geſpanntes Pferd , welches zuſammengeſtürzt

Derſelbe wird deshalb wegen Thierquälerei zur Anzeige ge⸗
racht .55 Am Friedrichsplatz fiel geſtern Nacht 10 % Uhr das erkrankte

Pferd eines hieſigen Kutſchereibeſitzers , welches während der Fahrt
nach Heidelberg unterwegs krank geworden war , todt zuſammen .

5. In der Nacht vom 10 . /11 . d. Mts . wurde einem Taglöhner
in der Waldhofſtraße hier , während er — von einem eplleptiſchen

Anfall befallen — bewußtlos am Boden lag , von noch unbekanntem

Thäter ſeine Börſe mit 23 M. Inhalt , ſeine ſilberne Cylinderuhr mit

Metallkette und ſeine Zugſtiefel von den Füßen hinweg entwendek .
Als der Kranke zu ſich kam , war er mit einem alten , grau geſtreiften

Ueberzieher zugedeckt und lag unter ſeinem Kopfe eine braune

Pferdedecke . Die Eigenthümer des Ueberziehers und der Decke ſind

noch unermittelt . Um ſachdienliche Mittheilungen an die Schutz⸗

mannſchaft wird erſucht .

6. Verhaftet wurden 19 Perſonen wegen verſchiedener ſtraf⸗
barer Handlungen .

Aus dem Gronderzoathum .
. N. Hockenheim , 17. Jan . Heute Nacht gegen 3 Uhr gab

der ledige V. Schöpfer vor der Wohnung ſeiner Eltern 2 Schüſſe
mittelſt Revolvers auf ſeinen Vater ab , traf ihn jedoch nicht . Er
wurde ſoäter durch die Polizei verhaftet .

Heidelberg , 17. Jan . Geſtern Abend wurde an der Halie⸗
ſtelle nach Reilsheim in Bammenthal der 66 Jahre alte Bahnwärter
Leonhard , als er im letzten Augenblicke das Geleiſe überſchreiten
wollte , von der Maſchine des 6,05 dort fälligen Kurszuges übe⸗ fahren
und getödtet . Der Verunglückte hinterläßt eine Frau und 5 Kinder .

BN. Oppenau , 17. Jan . Am letzten Sonntag Vormittag war
die 46jährige Frau eines 66jährigeu Mannes im nahen Lierbach mit
einem ſchmucken Italiener ſtatt in die Kirche nach Oppenau zu einem
Schäferſtündchen ins Wirthshaus gegangen . Der Gatte , der ohnedies
auf den Italiener eiferſüchtig war , erfuhr nachmittags von der Ge⸗
ſchichte und wollte ſeiner Frau Vorwürfe machen . Dieſe aber ergriff ,
kurz entſchloſſen , einen Stiefelzieher und ſchlug den Gatten nieder .
Schwer verletzt mußte der greiſe Mann ins Krankenhaus nach Oppenau
verbracht werden . Sein Zuſtand iſt nicht unbedenklich .

Pfalz , Beien und Uingebung .
89 Neuſtadt , 17. Jan . In heutiger Stadtrathsſttzung wurde

der neue Stadtbaumeiſter Kolb vorgeſtellt . Zum Zwecke der Be⸗
ſeitigung der Härte der neuen Bauordnung in Bezug auf die
Straßenvorſchriften beſchließt der Stadtrath , die Straßen in drei
Kategorien einzutheilen . Bei der einen — es handelt ſich hier meiſt
um alte Straßen — übernimmt die Stadt die Herſtellung , bei der
andern zahlt die Stadt die Hälfte und bei der Dritten muß der
zuerſt Bauende die Straßenkoſten allein tragen vorbehalflich des
ſpäteren Rückerſatzes durch andere Bauluſtige . Dem Verſchönerungs⸗
Verein wird ein Platz am Nollenberg zur Verfügung geſtellt zur
Errichtung eines Pavillous , den die Erben des Herrn Neumeyer
geuiftet haben . Der Pavillon wird „ Neumeyer⸗Rube “ getauft .
Witiwe Sauter , welche ihr Vermögen der Stadt vermacht hat ,
ergält von dieſer ein hübſches Grabdenkmal geſtellt . Mit der Aus⸗
führung wird Bildhauer Steger hier betraut .

* Darmſtadt , 17. Jan . In der geſtrigen Stadtverordneten⸗
ſizung wurde der Antrag des Finanzausſchuſſes , die neue Anleihe
der Stadt im Betrage von 6 Millionen Mark der Bank für Handel
und Induſtrie zu begeben , mit allen gegen eine Stimme angenommen ,

Mainz , 17. Jaun . Der Drechslermeiſter Grüling von Groß⸗
Gerau fiel im Centralbahnhof eine von den Bahnſteigen zu den
Tunneln führende Treppe hinab und blieb auf der Stelle todt .
Man vermuthet , daß Grüling einen Schlaganfall erlitten hat .

Mainz , 17. Jan . Der gieſige verheiratbete Kreisamts⸗
gehilfe Jacob , auch Vorſteher des Militärbureaux im Regier⸗
ungsgebände , iſt feit eintger Zeit ſpurlos verſchwunden .
Eine Menge Unterſchlagungen und andere Vergehen ſollen in
dem Reſſort des Flüchtigen eytdeckt worden ſein .

* Kyſtheim , 17 . Jan . Die Ehefrau eines kürzlich berſtorbenen
Holzhändlers kam in die Irrenanſtalt nach Hofheim . Sie nahm ſich
den Tod ihres Mannes ſo zu Herzen , daß ſie darüber irrſinnig
wurde .

Gerichtszeitung .
* Mannheim , 17 . Jan . ( Strafkammer . )
1) Der 19jährige Taglöhner Jakob Goebel aus Lampert⸗

heim , der am Mittwoch vom Schwurgericht wegen Straßenraubs zu
5 Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde , erhielt geſtern vor der
Strafkammer III . eine anſehnliche Zulage . Am 3. Oktober v. Is .
hatte er bei dem Taglöhner Friedrich Größle in Sandhofen einen
Einbruch verübt , bei welchem ihm 15 Mk. in Bgar , eine Uhr mit
Kette und eine ſchwarze Tuchhoſe zur Beute fielen . Da das ſchwur⸗
gerichtliche Urtheil noch nicht rechtskräftig iſt , ſo konnte keine Ge⸗
ſammtſtrafe ausgefprochen werden , ſondern es wurde auf eine Zucht⸗
hausſtrafe von 3 Jahren , 3 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter
Polizeiaufſicht erkannt . Von hier wird Goebel nach Darmſtadt ge⸗
geliefert , da er in einem Briefe an ſeine Schweſter ſich ſelbſt ver⸗
rathen hat , daß er einen weiteren Einbruchsdiebſtahl in der Mühle
in Lampertheim begangen .

2) Eine raffinirte Diebin , die Jahre lang ihren verbrecheriſchen
Hang unter der Marke der Ehrbarkeit zu verbergen verſtanden hatte ,
erſchien geſtern in der Perſon der 48 Jahre alten Kath . Wacker
aus Neckarau vor der III . Strafkammer . Frau Wacker machte
leidenſchaftlich gern Beſuche , wußte immer Neuigkeiten , war des⸗
halb gerne geſehen und erlangte ſo jene Lokalkenntniß in den Häu⸗
ſern , die ſie für die Ausführung ihrer Diebspläne brauchte . Sie
hatte es nicht auf Kleinigkeiten abgeſehen , ſondern zielte nach der
Hauptſache , nach der Geldſchatulle . Es lagen ihr vier Diebſtähle
zur Laſt , doch iſt zweifellos , daß ſie noch mehr begangen hat . Am
25 . März 1899 hat ſie die erſte Kaſſette mit 80 Mk. entwendet , am
14 . Oktober 1899 eine weitere mit 200 Mk. , am 25 . Dezember 1899
eine ſolche mit 180 Mk. und am 12 . November v. J . eine Kaſſette
mit 453 Mk. Schutzmann Berlinghof ließ , als nach dem letzten
Diebſtahl der Verdacht ſich auf die Angeklagte lenkte , dieſe und ihre
Tochter vor der Hausſuchung durch eine Frau körperlich durchſuchen .
Als dann die Hausſuchung begann , machte ſich die Wacker an einem
Vett zu ſchaffen und wurde gerade noch erwiſcht , als ſie einen Geld⸗
beutel aus dem Bett unter ihre Kleider zu praktigiren im Begriff
war . Sie hatte kalkulirt , die körperliche Unterſuchung ſei vorbei
und da könne ſie nun ruhig das Geld von der gefährdeten Stelle
wegnehmen . Der Beutel enthielt ca . 600 Mk. Das Gericht ver⸗

urtheilte die bis jetzt noch unbeſtraft geweſene Diebin zu 2 Jahren
Gefängniß .

Thegter , RNunft und Wiſſenſchaft .
Theater Notiz . Die Hoftheater⸗Intendanz macht darauf auf⸗

merkſam , daß Sonntag Nachmittag ½3 Uhr als ſechſte Volksvor⸗
ſtellung das Luſtſpiel „ Die Zwillingsſchweſter “ von L. Fulda zur
Aufführung kommt . Karten zu dieſer Vorſtellung ſind noch in allen
Preislagen an der Hofthegterkaſſe zu haben ,

Dienſtbotenball . Wir werden gebelen , darauf aufmerkſam zu
machen , daß ganze Logen beim Ballfeſt zum Preiſe von Mk, 60 . —
nicht Mk. 50 . — abgegeben werden .

Orgel⸗Concert . Aus dem im Inſeratentheil dieſes Blattes
erſichtlichen Programm des morgen Sonntag Nachmittag ſtattfinden⸗
den Orgel⸗Concertes iſt beſonders darauf aufmerkſam zu machen ,
daß Herr Hänlein diesmal eine der bedeutendſten und größten
Orgelfugen von Seb . Bach ſpielen wird , die - moll - Fuge , welche
unter der Bezeichnung „die große - moll “ bekannt iſt . Unter den
übrigen Orgelnummern iſt als neu zu erwähnen , der von dem Com⸗
poniſten des Oratoriums „ Die Seligkeiten “, Cäſar Franck , komponixrte
Orgel⸗Canon , ſowie die zur muſikaliſchen Ausſchmückung einer
größeren Trauungsfeierlichkeit gedachten 4 Orgelſtücke „ Die Trauung “
von C. Pjiutti .

Die Geſellfchaft . Von ſorgfältiger Auswahl erddeiſt ſich das
Heft , mit welchem die bekannte Münchener Halbmonatsſchrift „ Die
Geſellſchaft “ ( Herausgeber : Dr . Arthur Seidl — E Pierſon ' s Verlag
in Dresden ) ihren neuen , den 18. Jahrgang antritt . So trägt 3z. B.
den nationalökonomiſchen Fragen der großen Handelspolitik diesmal
ein Leitaufſatz von Merkur über „ Die Amerikaniſirung der nord⸗
deutſchen Schifffahrtsgeſellſchaften “ in höchſt aktueller Weiſe , dem
100 . Geburtstage Chr . D. Grabbe ' s “ ein Gedenkartikel von Oskar
Friedländer ( Wien ) nachträglich Rechnung . Das heikle Kapitel der
„ Theaterzenſur “ beleuchtet — zur Abwechſelung einmal vom Stand⸗
hunkte des vielfach bewährten Cenſors aus — der Kgl . Reg . Aſſeſſor
G. Krais ( Landshut ) , während Wilhelm Weigand unter „ Münchner
Nekrologe “ Nr . 3 dem jüngſt verſtorbenen Kunſtmaler „ Adolf Stäbli “
einen feinſinnigen Nachruf widmet , Th . von Galetzth ( Leipzig ) dem
noch faſt ganz unbekannten Berliner „ Karl Kämpf “ als modernen
Tonkünſtler würdigt , Paul Nik . Coßmann ( München ) und Erwin
Schmidhuber ( Roſenheim ) in Form geiſtvoller „ Aphorismen “ und
gehaltreicher „Gedichte “ , werthvolle Belletriſtik beigeſteuert baben .
Aus der „Kritiſchen Ecke “, ſodann fällt die Erörterung über „Katſer⸗
liche Aeſthetik “ vom Herausgeber auf .

Zum Leiter des Coblenzer Stadttheaters wurde Herr
Oberregiſſeur Dörner in Sondershaufen gewäblt . Der bisherige
Leiter , Direktor Graſſl führte ſeit 1894 die Direktion . —

Ferdinand Bonn iſt vom 1. Februar an das königl . Schauſpiel⸗
haus in Berlin engagirt . Seine vorher vereinbarten Gaſtſpiele nach
Wien und Amerika erleiden durch das Engagement keine Ver⸗
ſchiebung. 5

Friedrich Haaſe , der im Mai v. J . längere Zeit den Orient
bereiſte , ſich auch einige Zeit in Konſtantinopel aufhielt , hat bom
Sultan den Medjidie⸗Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern erhalten .

Ludolf Waldmann , bekannt als Lieder⸗ und Operetten⸗Kom⸗
poniſt , hat ein vieraktiges Volksſchauſpiel verfaßt , welches den Titel
„Lieſe Grubener “ trägt . Das Stück iſt für das „ Luiſen⸗Theater “
in Berlin erworben worden und dürfte Anfang Februar zum erſten
Male in Scene gehen .

Die Gründung einer Verſuchsbühne hat der „ Allgem , Schrift⸗
ſtellerverein “ beſchloſſen . Zum literariſchen Leiter der „Verſuchs⸗
bühne “ iſt Herr Jahnke , zum techniſchen Herr H. de Meéville ein⸗
geſetzt worden . Die Aufführungen ſollen noch Anfang Februar be⸗
ginnen .

— — —
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Reueſe Rachrichlen und Telegramme.

Berlin , 18. Jan . Dem „ Lokal⸗Anz . “ zufolge iſt Landrath
v. Bennigſen geſtern Abend infolge der im Duell erhaltenen
Verwundungen in Hannover geſtorben . ( Landrath v. Bennigſen
iſt der älteſte Sohn des bekannten Parlamentariers und früheren
Oberpräſidenten bon Hannober Rudolf v. Bennigſen . Er wurde in
Göttingen geboren , als ſein Vater dort Stagtsanwalt war , ſtudirte in
Göttingen und Heidelberg Jurisprudenz und war bei der Regierung
in Hildesheim und Hannover thätig , bis er zum Landrath des Kreiſes
Springe , in dem ſein Familiengut Bennigſen liegt , ernannt wurde ,
Sein Bruder iſt der Landeshauptmann von Neu⸗Gufneg , der ſich zur
Zeit auf Urlaub in Deutſchland befindet . Sein Gegner im Duell ,
Falkenhagen , reiſte ſofort nach Hameln ab, um ſich der Behörde zu
ſtellen . Die Veranlaſſung zu dem Duell ſoll , wie behauptet wird , eine
Dame gegeben haben . ) 8

Glog
au , 17, Jan . Das Schwurgericht verurtheilte den

21jährigen früheren Briefträger Ernſt Mülkler aus Ditters⸗
bach wegen Mordes , verübt im November 1901 an der unberehelichten
Chriſtine Reimann aus Dittersbach , zum Tode ,

Wien , 17 . Jan . Es verlautet nach der „ N. Fr . Preſſe “
daß Rußland bei Oeſterreich angeregt . habe , als Gegen⸗
gewicht gegen Deutſchland einen Tarifvertrag mit
Oeſterreich abzuſchließen . Rußland ſoll verlangen , daß Oeſter⸗
reich ſeine Grenzen für ruſſiſches Vieh öffne , wogegen Oeſter⸗
reich für den Export ſeiner Induſtrie große Konzeſſionen bekäme⸗

London , 17 . Jan . Die Prinzeſſin von Wales
wird ihren Gemahl auf der Reiſe nach Berlin nicht begleiten.
Im Gefolge des Prinzen befinden ſich nur die hervorragendſten— — — — ——— —

Firma hat dem Sultan ſoeben zwei Flügel geſandt , nachdem ſie
ihn ſchon mit vielen derartigen Inſtrumenten verſorgt hat ; aber der
Sultan iſt noch immer unbefriedigt . Er ſpielt nicht ſelbſt , aber
einige Haremsdamen und viel tüchtige Pianiſten ſpielen vor ihm .
Der Sultan liebt es auch , zur Muſik zu ſingen . Auch der Schah vort
Perſien iſt ein Liebhaber von Muſikinſtrumenten und hat von der⸗
ſelben Firma zwei Flügel bezogen . Der Schah intereſſirt ſich auch
ſehr für ſeine Kapelle , ſammelt eifrig Muſikinſtrumente und ſoll ein
Kenner von Geigen ſein . Die in Deutſchland und Rußland ſehr
bekannten großen Muſikautomaten , die gleichzeitig Orgel , Orcheſter
und Blechmuſik zu ſein bezwecken , ſind bei dem Sultan und dem Schah
ſehr beliebt . Merkwürdig iſt auch , daß ein arabiſcher Scheikh in Khar⸗
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einen Flügel gekauft hat , auf dem ſeine Hauptgemahlin ſpielen

oll .
— Ein Zug in einen Fluß geſtürzt . Aus Brindiſſi wird ge⸗

meldet : Am Morgen des 12 . Januar um 5 Uhr ereignete ſich hier
( wie telegraphiſch ſchon kurz gemeldet ) ein furchtbares Unglück . Ein
Zug , der um halb 5 Uhr von San Vito abgefahren war , paſſirte um
dieſe Zeit eine Stelle , an der die Linie unterbrochen wurde und die

Paſſagiere umſteigen mußten . In Folge einer Ueberſchwemmung war
hier am 22 . Dezember die Brücke über den Cilareyes fortgeriſſen
worden . Der Maſchiniſt , der augenſcheinlich die Entfernung nicht zu
berechnen verſtand , bremſte zu ſpät . Das furchtbare Geſchrei der
Andern , die ſofort das drohende Unheil bemerkten , und die Signal⸗
arme veranlaßten ihn , Gegendampf zu geben , aber zu ſpät . Die
erſten Wagen des Zuges hatten ſchon die proviſoriſche Brücke über⸗
ſchritten . Dieſe gab nach und der ganze Zug ſtürzte mit furchtbarem
Gekrach in den 18 Meter tiefen Abgrund . Der Zug beſtand aus dem

Gepäckwagen und 17 Laſtvagen , die Material zur Ausbeſſerung der

ſtürzten beim Fall übereinander , ein unförmliches Chaos bildend ,
aus dem herzzerreißende Klagerufe und wilde Schmerzensſchreie er⸗
ſchollen . Ein Zug aus Brindiſi brachte die erſte Hilfe . Aus den
Trümmern wurden 4 Todte und 9 ſchwer Verwundete hervorgezogen.
Dem Einen mußte ſofort ein Arm abgenommen werden , ehe er noch
aus den Trümmern des Tenders , die ihn begruben , hervorgezogen
werden kannte . Ein Leichnam wurde verbrannt unter der Loko⸗
motive gefunden . Am Unglücksort trafen nunmehr auch Züge mit den
Behörden und den Familien der Opfer ein . Herzzerreißende Szenen
ſpielten ſich ab . Der Maſchiniſt ſprang noch vor dem Unglück vom
Zug und iſt bisher noch nicht gefunden worden . Der ebenfalls ge⸗
rettete Heizer wurde verhaftet . Man fürchtet unter den Trümmern
noch andere Opfer zu finden .

— Eine Amme als Mörderin . Aus Neapel wird berichtet : Der
Ingenieur Avitabile hatte ſeit vielen Jahren eine ältere Frau
Namens Grazia Sparane in ſeinem Dienſte . Kürzlich nahm ſeine
Gemahlin für ihr drei Monate altes Mädchen eine Amme ins Haus ,
ein erſt zwanzigsjähriges Mädchen aus Caſerta Namens Arcangela
Abaticola . Dieſer Tage begab ſich der Ingenieur mit ſeiner Ge⸗
mahlin zu Verwandten . Die Abweſenheit der Herrſchaft benützte
die Amme , um den Geldſchrank des Ingenieurs zu erbrechen . Als
ſie dabei von der alten Dienerin überraſcht wurde , ſtieß ſie derſelben
ein großes Meſſer in den Hals . Dann wuſch ſie ſich , wechſelte die
Kleider und ging aus dem Hauſe , um ihre Beute in Sicherheit zu
bringen . Ihre Schuld kam dadurch an den Tag , daß in dem blutigen
Waſchbecken ihr Verlobungsring gefunden wurde , der ihr augen⸗
ſcheinlich bei dem Händewaſchen vom Finger gerutſcht war , ohne daß
ſie es gemerkt hatte .

— Reinecke in Nöthen . Ein ſpaſſiger Zwiſchenfall trug ſich
Strecke mitführten . 20 Streckenarbeiter reiſten mit . Die Wagen

zu . Bruder Reinecke war vor der klaffenden Meute derartig bedrängt ,
daß er keinen anderen Ausweg ſah , als durch die offene Thür des
Waſchhauſes der dem Marquis v. Hetford gehörigen Najfley Hall
zu flüchten . Die Wäſcherin , die gerade in die Arbeit vertteft war ,
ſchrie entfetzt auf , als ſie das rothhaarige Ungethüm an dem Waſch⸗
keſſel erblickte . Mit einem wefteren Satze verſuchte es , den Rauchfang
hinauf zu entkommen . Doch dieſe Mühe ſchien vergeblich , und ſo
kam Reinecke denn wieder mit einem gewaltigen , wenn ſchon unfrei⸗
willigen Sprunge herniedergeſauſt , diesmal gerade in den brodelnden
mit Seifenwaſſer gefüllten Kupferkeſſel hinein . Von da aus nahm
er nochmals einen letzten Anlauf , doch vergebens , denn der Meute
konnte er ſchließlich nicht mehr entwiſchen .

— Verwendung drahtloſer Telegraphie in der Meteorologie .
Als Orte , die mit anderen in telegraphiſche Verbindung ohne An⸗
wendung von Drähten gebracht zu werden verdienen , kommen zu⸗
nächſt die alpinen meteorologiſchen Beobachtungsſtationen in Betracht
Bei uns in Deutſchland iſt die höchſte meteorologiſche Station die auf
der 2960 Meter hohen Zugſpitze ; der vor zwei Jahren , als dieſe
Station in Thätigkeit trat , gemachte Verſuch , die nolhwendige Ver⸗
bindung mit München durch gewöhnliche Telegraphie herzuſtellen ,
mißlang , weil auch die widerſtandesfähigſten Drähte den gewaktigen
Bergſtürmen und den ungeheueren Schneefällen nicht gewachſen
waren . Nunmehr hat man die Zugſpitzenſtation mit dem in hor
zontaler Richtung 960 Meter entfernten Eibſee durch drahtlof
Telegraphie verbunden , und dieſer Verſuch hat ſich ſo gut bewährt,
daß man jetzt daran geht , die Verbindung bis Partenkirchen , 14
bis 15 Kilometer von der Zugſpitze herzuſtellen . Dabei ſteht auf der
Zugſpitze nur ein ganz ſchwacher elektriſcher Strom zur Verfügung ,
der nur etwa eine Glühlampe ſpeiſen könnte , aber er reicht zur

jüngſt bei einer Fuchsjagd in der engliſchen Grafſchaft Warwickſhire Uebermittlung der drahtlos gemeldeten Nachrichten völlig aus



. Seite Seneraranzt Mannbeim , 18 . Januar ,

Offiziere ſeiner Umgebung . Der Prinz reiſt am 24 . ds . Mis .

von London ab . Die Reiſe erfolgt über Dover⸗Calais⸗Köln .

* * *

Zur Amcrikafahrt des Prinzen Heinrich ,

„ Berlin , 17 . Jan . Prinz Heinrich wird auf ſeiner
Fahrt nach Amerika außer von ſeinem gewöhnlichen Gefolge noch

begleitet ſein vom Generaladjutanten General von Pleſſen ,
Staatsſekretär von Tirpitz , Abtheilung 3⸗Vorſtand im

Marinekabinet , Kapitän zur See von Mueller , Flügeladjutant
des Kaiſers Korpetten⸗Kapitän von Grume und Kapitän⸗Leut⸗
nant von Trotha .

* Newyork , 17 . Jan . Der „ Newyork Herald “ meldet

aus Waſhington : Prinz Heinrich begibt ſich von hier

nach Cincinnati und Chicago und dann über die

Niagara⸗Fälle nach Newyork zurück . Der Stadtrath von

Philadelphia beſchloß , den Prinzen Heinrich einzuladen ,
auch Philadelphia zu beſuchen .

* Newyork , 17 . Jan . Der Stapellauf der neuen

Hacht des deutſchen Kaiſers findet am 25 . Februar , Vormittags
10 % Uhr ſtatt . — Präſident Rooſevelt ſprach heute ſeine
lebhafteſte Genugthuung über den Entſchluß Kaiſer Wilhelms ,
den Prinzen Heinrich als perſönlichen Vertreter zu der Feier zu

entſenden , aus . Ein Geſchwader wird bis Tompkinsville , wo

ſich Prinz Heinrich an Bord der „ Hohenzollern “ begibt , dem

„ Kronprinz Wilhelm “ entgegenfahren und von dort den Prinzen
die Bai aufwärts eskortiren .

5 *. * 0

Ein Blaubuch über die Konzentratiouslager .

* London , 17 . Jan . Heute iſt ein Blaubuch über die

Konzentrationslager veröffenklicht worden . Es enthält eine

Depeſche Kitcheners vom 6. Dezember 1901 , in dem die Be⸗

Schalk Burgers wegen der barbariſchen
Art und Weiſe , in welcher die Burenfamilien aus ihren Heim⸗

ſich
di fortgebracht würden , mitgetheilt wird . Hieran ſchließt

ch die Antwort Kitcheners , in der dieſer ſeine Bereitwilligkeit
ausſpricht , die Familien nach der Küſte zu verbringen , doch er⸗

wüchſen dieſer Verbringung daraus Schwierigkeiten , daß es an

leicht zugänglichen , mit Waſſer verſehenen Plätzen mangele . Er

glaube , daß ſchließlich nur der fünfte Theil der Inſaſſen der

Lager beförderbar ſei . Endlich enthält das Blaubuch eine

Depeſche Chamberlains vom 14 . Januar , in welcher
derſelbe ſeiner Freude über den Rückgang der Sterblichkeit unter

den Kindern Transvaals und des Oranfe⸗Freiſtaats Ausdruck

gibt , der ihm von Milner am 11 . Januar gemeldet ſei , obwohl
die Zahlen in Natal weniger günſtig ſeien , und in der er den

Behörden dankt für ihre Bemühungen , die Lage der Flüchtlinge
zu beſſern , und die Ueberzeugung ausſpricht , daß durch die fort⸗

Lcerm Bemühungen der Behörden normale Zuſtände in den

agern wieder hergeſtellt werden . Das Blaubuch enthält noch
eine Depeſche Kitcheners vom 28 . Dezember 1901 , worin dieſer
meldet , er theilte Botha mit , er werde die Farmen und

Familien der im Felde ſtehenden Buren unbehelligt laſſen , wenn

Botha ſich bereit erkläre , die Familien der Buren , welche ſich
ergeben hätten , zu ſchonen . Botha lehnte dies energiſch ab .

Kitchener weiſt die Anſchuldigung , daß Grauſamkeiten vorge⸗
kommen ſind , mit Entröſtung zurück . Ferner gibt das Blau⸗

buch eine Statiſtik für den Dezember , der zufolge in den Kon⸗

zentrationslagern ſich 117,017 weiße Inſaſſen befanden ; 2380

Perſonen , darunter 1767 Kinder , ſind in den Lagern im Dezem⸗
er geſtorben .

* * *

Engliſches Unterhaus .

London , 17. Jan . Mac Neill richtet an Balfour die An⸗

frage , ob er dem Hauſe Abſchriften der Verſicherungen vorlegen

wollte , die dem deutſchen Reichskanzler von der engliſchen Regierung

gegeben worden und im Reichstage vom Grafen Bülow erwähnt ſeien ,

vaß nämlich mit den in der Edinburgher Rede Chambey

lains erhobenen Beſchuldigungen gegen die deutſche Armee wegen

Unmenſchlichkeit nicht die Abſicht verbunden war , die Gefühle des

dutſchen Volkes zu berletzen . Ueber denſelben Gegenſtand ſind noch

ſteb en Anfragen im Hauſe eingebracht . Balfour erwidert ,

in der beregten Angelegenheit ſeien amtlich keine Verſiche⸗

rungenberlangt . Von Chamberlain ſeien keine Beſchuldigungen

der Unmenſchlichkeit gegen die deutſche oder irgend eine andere

Armee erhoben worden , wie in der Frage Mac Neill ' s angedeutet ſei .

Dieſe Thatſache ſei dem deutſchen Botſchafter gegenüber in einer

nichtamtlichen Unterredung von Lord Lansdowpne feſt⸗

Nothwendigkeit , irgend eine Erklärung abzugeben , die bezwecke ,

Chamberlains Rede abzuſchwächen oder zurückzunehmen . ( Beifall . )

Auf eine weßtere Frage Mae Neill ' s ob Lord Lansdowne oder der

deutſche Botſchafter die Unterredung eröffnete , wurde von der Re⸗

gierung keine Antwort gegeben . In Beantwortung einer anderen

Frage erklärt Lord Lansdowne , Lynch werde , ſobald er landen ſollte ,

verhaftet werden . ( L. iſt der Burenkommandant , der in Irland

zum Parlamentsmitglied gewählt wurde . D. . )
* *

Schreckliches Erdheben .

*
Newhyork , 17 . Jan . Eine in Laredo ( Texas ) einge⸗

troffene Depeſche aus Mexiko meldet , in Chilpancingo ( Provinz

Guerrero ) ſeien geſtern durch ein Erdbeben 600 Per⸗

ſonen umgekommen .

* Newhork , 17 . Jan . Ein Telogramm aus Laredo ( Texas )

meldet : Auch in anderen Theilen Mexikos wurden geſtern Abend

Erdbeben verſpürt , die im Allgemeinen 55 Sekunden dauerten .

Die Meldung , daß in Chilpaneingo 600 Perſonen umgekommen ſind ,

fand eine anderweitige Beſtätigung noch nicht . In der Hauptſtadt

erlitten nur einige Häuſer Riſſe , ſonſt iſt kein weiterer Schaden vor⸗

gekommen.
*5 *

( Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “ )
* Stuttgark , 18 . Jan . In der volkswirthſchaftlichen

Kommiſſion wurde mitgetheilt , daß die Einnahmen der

Staatsbahnen im vergangenen Jahre um mehr als zwei
Millionen hinter dem Etatsumſatz zurückgeblieben ſind . Die

Steuerkommiſſion ſetzte mit großer Mehrheit unter entſchiedenem
Widerſpruch des Finanzminiſters eine Progreſſion der

Einkommenſtener bis zu 6 Prozent feſt .
* Berlin , 18. Jan . Der „ Lok . ⸗Anz. “ meldet aus Kopen⸗

hagen : Die norwegiſche Bark „ Arab Speed “ , von London

nach Chriſtiania unterwegs , iſt mit der ganzen aus 12 Mann beſtehen⸗

den Beſatzung in der Nordſee untergegangen .

Berlin , 18. Jan . Der „Lok. ⸗Angz. “ meldet aus Eisleben ,

daß in der Volksſtedter Gemarkung mehrere heftige Er dſtöße ſtatt⸗

gefunden haben .

— ͤ ͤſ——DT—: . —— ͥͤͤ— —

Verantwortlich für Politik : Chefredakteur Dr . Paul Harms ,

für den lokalen und provinziellen Theil : Eruſt Müller ,

für Theater , Kunſt und Feuilleton : J . . : Dr . Paul Harms .

für den Inſeratentheil : Karl Apfel ,

Rotationsdruck und Verlag der Dr . H. Haas ' ſchen Buchdruckerei
( Erſte Mannheimer Typograph . Anſtalt . )

Mannheimer Handelsblatt .
Viehmarkt in Maunheim vom 17 . Januar . Amtlicher Be⸗

richt der Direktion . ) Es wurde bezahlt für 50 Ko. Schlachgewicht :
313 Kälber : a ) feine Maſt⸗ ( Vollm . ⸗Maſt ) und beſte Saugkälber
00 —70 . ,b) mittlere Maſt⸗ und gute Saugkälber 00 —65 . , c) ge⸗
ringe Saugkälber 00 —60 . , d) ältere gering genährte (Freſſer )
00 —00 M. 82 Schaſe : a ) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel
50 —00 . , b) ältere Maſthammel 45 —00 . , oh mäßig genährte
Hammel und 8 ( Merzſchafe ) 40 —00 M. 875 Schwein e :

à) vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter

bis zu 1¼ Jahren 00 —67 . , b) fleiſchige 66 —00
entwickelte 65 —00 . , d) Sauen und Eber 00 —00 M. Es wurde

bezahlt für das Stück : 000 Luxuspferde : 0000 - 0000 . , 00

Arbeitspferde : 000 — 000 . , 000 Pferde zum Schlach⸗
ten : 00 —00 . , 00 Zuchl⸗ und Nutzvieh : 000 —000 M .

o Milchkühe : 000 —000 . , 282 Ferkel : 12 . 00 —15 . 00 . ,
6 Ziegen : 00 —00 . , 0 Zickle in : —0 . , 0 Lgämmer :

—0 M.
uſammen 1588 Stück .

älberhandel flan . Schweinehandel mittelmäßig . Ferkelhandel
ebhaft .

Zahlungseiuſtellungen . Die ſeit 1885 beſtehende Architektur⸗

buchhandlung , Verlag und Sortiment , Kanter u. Mohr in Berlin

( Inhaber : Paul Kanter ) , hat ſich genöthigt geſehen , den Konlurs

anzumelden . Als Urſache des Falliments wird die Entziehung eines

bisher ſeit einer Reihe von Jahren bei einer ſüddeutſchen Bank ge⸗

noſſenen Bankkredits von 160 000 Mark bezeichnet . Die Firma J .
Beck Söhne , mechaniſche Schäftefabrik in Ulm hat , nachdem die

Verhandlungen mit den Gläubigern ſich zerſchlagen haben , den Kon⸗

kurs angemeldet . Die Aktiva betragen etwas über 300 000 Mark ,

werden aber infolge des Konkurſes vermuthlich noch erheblich zu⸗

ſammenſchmelzen , die Paſſiven werden vorläufig auf 800 000 Mark

geſtellt worden . Nach der Anſicht der Regierung beſtehe keinerlei

Pal
eeee ee eeeee

Kalonier⸗Perein ] Nedel Meckena -
elm

g81 . V. F. Torbecks !
Einlad 1 n g. Arzt⸗ u . Apothereuwahl.
Zu der am Samstag ,

den 13 . Januar er . , präe .
HKintritt i

6861

N

elein Maanbeim

durgau : S 1, 17

elträge 20 —30 Pfg . pro Woche .
ohlen u. Bäder zu ermäß . Preiſen . 100 M. an.

eit .

„ o) gering
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Getreide .

Mannhbeeim , 17. Januar . Die Stimmung war
ruhig . Die Forderungen waren unverändert . Preiſe per
Tonne ait Rotkterdam : Saxonska Mark 132 —135 . Südruſſtſcher
Weizen M. 129 —142 , Kanſas M. 138½ —139 , Redwinter . , 140,
La Plata M. ſeinere Sorten M. 140 bis 142 , ruſſiſcher
Roggen M. 107 —108 , Mixed⸗Mais M. 115 , La Plata⸗Mais M. 107,
Ruſſiſche Futtergerſte M. 00 —102 , amerik . Hafer Mk —, ruſſiſcher
Hafer Mk . 126 —127 , Prima rufſiſcher Hafer M. 134 —148 .

Newhork , 17. Jan . Schlußnotirungen :

16 . 1 . 16.

Weizen März 857 / 86¼ ] Mais November — —
Weizen Mat 85¼ 85 / [ Mais Juli — —
Weizen Septemder —— — — Kaffee Januar G . 95
Weizen Juli — — KLaffee März . 15 . 10
Weizen November — — Kaffee Mai . 30 . 30
Mais Januar — — — [ Faffee September . 60 . 60
Mais Mai — — 67¼ ] Kaffee Oktober — —
Mais September 67½ 67¾ JKaffee November —

Chicago , 17. Jan . Schlußnotirungen .

16. 17. 16. 17 .

Weizen Januar 761½76½ ][ Mais Mat 631 63¼
Weizen Mai 801 80 J Schmalz Januar . 40 . 4
Mais Januar 59 % 60¼ Schmalz Mai . 67 9,7

Waſſerſtandsnachrichten vom Monat Jannar .

Pegelſtatlonen Datum :

vom Rhein : 13 . 14 . 15 . 16 . 17 . 18 . Bemerkungen

Kouſtanz
Waldshut „ . ,83 1,83 . 80 1,78 1,761,68

Hüningen 1,491 . 45 ,401,88 Abds . 6 Uhr

Kehl „ „ 2,05 1,93 l,97 1,921 . 87 1,83 ] N. 6 Uhr

Lauterburg 3,52 3,48 3,44 3,40 Abds . 6 Uhr
Mazan J3,55 3,45 3,41 8,35 3,30 38,27 2 Uhr
Germersheim 38,17 8,12 3,08 8,00 . - P. 12 Uhr
Mannuheim 3,27 3,163,04 2,96 2,89 2,88 Morg . Uhr
MNainz „ 1,84 1,18 1,17 1,101,08 . - P. 12 Uhr

Bingen 5 *5 1 2,02 1,95 1,89 1,79 1,78 10 Uhr

Kaun ) ßd 2,33 2,23 2,122,02 1,96 2 Uhr

Koblenz „ 42,88 2,772,65 2,582,45 10 Uhr

Köln f6,22 3,07 . 92 2,75 2,61 2 Uhr

Nuhrört . 3280 2,78 2,55 2,88 . 22 6 Uhr

vom Neckar :
Maunheim 3,40 3,32 8,20 8,12 8,04 2,97 V. 7 Uhr

Heilbronn „ „ 1,20 1,10 l1,05 0,99 0,97 0,99 V. 7 Uhr

SPSESSSr —— — ñññññ — — — —

10jähr . überraſchende Erſolge d. Apotheker
Bei Catarrh ,

Klibrecht ' s Aepfelſäure⸗Paſtillen . In d.
Huſten , rauhem Apoth . u. beff . Drog . à 80 Pfg . Haupt⸗Depots ;

Halſe , Heiſerkeit , Mohren⸗ , Löwene u. Schwan⸗Apotheke , Droger ,
Verſchleimung . z. Waldhorn , Modes u. adwig

man am beſten durch Weide⸗
maun ' s ruſſ . Knöterichz nur

Weidemaunn , Liebenburg a , Harz
16737

— —

Hunderttausende werden weggeworfen
durch unzweckmäßige Abfaſſung von Annoncen und durch Benutzung
ungeeigneter Zeitungen . Ein Inſerat muß nicht allein ſachverſtändig
und treffend abgefaßt ſein , ſondern es iſt auch der Leſerkreis der
Zeitungen in Betracht zu ziehen . Auf dem weiten Felde des Zei⸗
tungsweſens wird ſich der Laie nicht leicht orientiren und deßhalb
eines erfahrenen und zuverläſſigen Rathgebers bedürfen , um

ſein Geld nutzbringend anzulegen und mit einiger Sicherheit Erfolge

zu erzielen . Ein berufener Führer iſt die älteſte Annoncen⸗Expedi⸗
tion Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G. , Mannheim , N 2, 18 parterre
Durch 40jährige Praxis , welche zu den intimſten Verbindungen

mit allen Organen der Zeitungspreſſe des In⸗ und Auslandes ge⸗

führt hat , iſt ſte mit ihren zahlreichen Zweighäuſern und Agenturen
vorzugsweiſe in der Lage , dem inſerirenden Publikum ſich in jeder

Weiſe nützlich zu machen . Atlle Aufträge werden prompt und

billigſt ausgeführt , da nur die Originalzeilenpreiſe der Zeitungen
berechnet werden , und kommen auf dieſe Preiſe bei belangreicheren
Aufträgen noch die höchſten Rabatte in Abreehnung . Man verſäume

deßhalb nicht , ſich bei obiger Firma vor Vergebung eines Annoncen⸗
Auftrags erſt genau zu informiren .

Huſten beſeitigt
echt in Pack . z 1 Mk. von E .

zu beziehen , oder von ſeinem Depot : Fr . Becker , G 2, 2,

angegeben , dürften aber noch etwas anwachſen . Der Ulmer Platz
— —

— . — — KK ) ———! . : . . WWerken 11
fragt ſich die Hausfran gar manchmal in jetziger Zeit : — Bei rſchtiger VBerendung der ſo vielſeitig bewährten „ Maggt⸗

5 Würze, “ denn wenige Tropfen genügen , um den einfachſten Suppen ,

angerichteten Gemüſen augenblicklich kräftigen Wohlgeſchmack zu geben .

und fügt beim Anrichten „ Maggi⸗Würze “ nach Geſchmack bei .

in allen Kolonialwaaren⸗Geſchäften .

allen nur in Waſſer abgekochten und mit etwas Fett
Vorbandene Fleiſchbrühe verlängert man mit Waſſer

Zu haben in Fläſchchen von 35 Pfg . an , nachgefüllt für
—7008

—

der Grenadier⸗Kapelle .Der Vorſtand .
½ Uhr im Vereinslokal
zum „ Römiſchen Kaiſer “
P 4, ſtattfindenden

Vereinsverſammlung
werden die Mitglieder freund⸗
lichſt eingeladen .

Um zahlreiches und pünkt⸗
liches Erſcheinen erſucht
12578 Der Vorſtand ,

Algem. weiblicher

Krankenderſicherungs⸗Vekein
Erheberin : M. Braunwarth .
Montag , den 20. Jauuar 1902 ,

Abends 8 Uhr

General⸗Verſammlung

Abends 3 Uhr :

Saalbau⸗Cheater .
Vollständig neues Programm .

Heute : Speelalitäten Vorstellung .

Sonntag , den 19 . Januar 1902

grosse Specialitäten - Vorstellung .
Nachmittags 4 uhr : zu kleinen Preiſen .

Gewöhnliche Preiſe .
4

„Modernes Theater“, Apollotheater.
Sonntag , 19 . Jaunar 1902 , Nachm . 3 Uhr

Volts⸗Vorſtellung zum Einheitspreis von 50 Pfg .

Die Macht der Finſterniß .

Maunheimer Parkgeſellſchaft .
Sonntag , 19 . Jauuar , Nachmittags — 6 Uhr

Militär - Concert

Direktion : Herr Muſildir . M. Vollmer .

LU
Istiit ,

Bau- Ingenieure u. Bau

Frieddeg da Tranbtutt a. m .
2 2meister . 6 aKad. Kurss .

Atren, 1 K
II. Tech

Programme

17707

Sountag , den 19 . Jannar , 11 —1 nhr

17776

der Napelle Petermann .

i Tbomas - Sräu p3 ,

Grosses Frühschoppen- Conceri
Direktlon : Herr Capellmeiſter L . Beeker .

Palmenhaus , Kunststr . , 0 4,

Ausrerkauf
eosgen bsschäftssufgzben
1 N gedem annehmberen Pleis

in palmen , frisch gebunden ,
in jeder Grösse ; Japanwaaren ,

17766

Halteſt .d. eleckr. Hansa - Haus .

Straßenbahn .
17647

Bis Morgens 4 Uhr geöffnet .

mericean Bar .

Heute Samſtag und morgen Sonntag Abend

SONGERT
Eutree frei .

letzte Neuhelten , Bambusmöbel ,
Holz - u, Korkkübel , Makarts,
Blumen , Bouquets ; 300 Kränzs

Ballsträusse , Brauthouquets ,
17598

( auch Perl - u. Bfechkränze )
Carneval - Artikel .

Har
e ,

Fur die virlen Bewelse ferzlicher Theilnalmæ dei

im
nbende 6 uhr —

5
den er belroſſemen Verlisste unteres leebeh

N

2 Göe d enn d Licbe unach . — . bufliſb polen. R omay 11 e
7 575 17gänzungswa or⸗ 7 2 5 9 7 A 757

8 Bahl der Rechnungsre⸗
Vafée unkel , E 3 , 12 —leilsehilfe 41e 61 11

Plſoren . münchener Alesterbräu — — — 5 ähheraudgenoperateur 8 ae eee* * ＋ dem eEsver ge : zaig N. , Verſchiedenes .
u zahlreichem Beſuch ladet
ichſtein . 17689

Der Vorstand - 174⁴7
end :

Hocbachtunasvoll

HMiesi ell M dunkel , 105
Wie⸗

2
Abonnement 30 15560 Pf. E, l0a .

Emii Anna⸗
17870 Dant . Die eftraner nde Zarmlie .
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welche am 21. dſs . Mis . nicht
ausgelöſt ſind , gegen Baar⸗
zahlung öffentlich verſſeigert ,

Die Uhren , Gold⸗ und Silber⸗
pfänder kommen Freitag , den
24 . dis , Mis . , Nachmiltags
von 2 Uhr ab, zum Ausgebot .

Maunheim , 4. Januar 1909.
Städt , Leihhausderwaltung .

Hofmann . 17176

HeffentlicheBerſteigerung .
Montag 05 Jauuar 1902 ,
und den darauffolgenden Tagen
eweils Nachmittags 2 Uhr

werde ich im Auf⸗
träge des Konkursverwalters
Heren Kaufmanun Friedrich Büh⸗
ler im Pfandlokale q 4, 5 hier,
die zur Konkurs maſſe des Frie⸗
drich Hofmann , Uhrmacher hier ,
gehereſden Wadrenbeſtände, näm⸗
lich

Wold⸗ und Silberwaaren , aller
Art , Negulateure , Wecker, Herren⸗
und Dameuußren , Nange Faſ⸗

Mhugen, Broſchen , Zieh⸗ und
Mundharmonikas, Pfeifen und
ſonſtige Muſi kinſtrumente , 1
Lexikon , Labentheke , Gasleuchter ,
8 Schaufenſterbekleidungen, und
vieles andere gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

Mannhein , 15. Jauuar 1902.
Nopper , 17516

Gerichtsvollzieher .

Heffentliche Jerſteigerung .
Montag , 20 . Jaunar 1902 ,

VBormittags 11½ Uhr
werde ich im Lokal der hleſigen
Produktenbörſe für Rechnung
deſſen , den es angeht ,

522 Sentner feine
Weizenkleie ,

Fabrikat LudwigshafenerWalzen⸗
mühle , gemäß 8 878, H. . ⸗
gegen Baarzahlung iſedülit
verſteigern , 17787

Maunnheim , 17. Januar 1902.
e

Gericht
Zirkel ,

Zvollzieher , B 2, 2.

mit eingeladen werden .
Mannheim , 16. Jan 1902 .

Kommiſſton für Fuhr⸗
u . Guütsverwaltung⸗

Ritter ,
17771 Buſch .

Heffeukl. Verſteigerung.
Mittwoch , 22 . Jau . 1902 ,
und den darauffolgenden
Tag , jeweils Nachmittags
2 Uhr beginnend , werde

ich in der Kepplerſtraße 19 ,
im Auftrage des Konkurs⸗

verwalters Hru. Kaufmann
Fr . Bühler , die zur Kon⸗

kursmaſſe des Gaſtwirths
Hermann Heidenreich hier
gehörenden Gegenſtände ,
nämlich :

1 Einſchänke mit Büffet
u. Preſſionsvorrichtung , 1

große Spieluhr , Spiegel ,
Bilder , 1 Pianino , Vor⸗

hänge mit Stangen , Wand⸗

uhren , Betten , Schränke ,
177 Wirthsſtühle , verſchie⸗
dene Tiſche , 1 Handkarren ,
Sophas , 1 Eiskaſten , 1

Sekretär , eine größere An⸗

zahl Wein⸗, Bier⸗ u. Sect⸗

gläſer , 1 Küchenſchrank ,
Patentbierflaſchen u. vieles

andere gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern .

Mannheim , 17 . Jan . 1901

Striegel , 17708

Gerichtsvollzieher .

„ Institut
Staatlieh conc .

Mannheim , D 6, 4 .
Halb⸗ u

Eintritt jederzeit .
Zeuguiß und Stellenvermittlung koſtenfrei .

Handelsschule Rastatt .

TLehgramstaltenm fAr ErWwachsemnme .

u. Bierteljahrskurſe, auch Einzelfächer .
Unkerrichtszeitvon Morgens 8 bis Abends 10 Uhr .

Buchhaltung , kaufm . Rechnen , Stenographie ( Gäbelsb . od.

Stolze⸗Schrey ) , Maſchinen⸗ u. Schönſchreiben, Kontorpraxis,
Maderne Sprachen ꝛe.

Das Honorar verſteht ſich für die garantirt vollſtä Ausbilbung ,
niemals für feſtgeſetzte Stundenzahl .

Man verlange Proſpekt .

Büchler “

Frankfurt a /M. , Zeil 74 .

Sehr günſtige Reſ 17
Damen ſeparate Niume.

11. Edmund , S . d. Maurers Joſef Berlefung , 22 T. a.
14. Adam Ruf, Tagl . Chefr . , Eva geb. Büchler , 27 J . 8 M. a.

Auspeilung der herrlicen Nadclnalete ! ws

Sitinische Madonna
Heute Samſtag , 18 . Jannar

Vorletzter Tag : ?
— . 10 .

Austalt für Magnefismus u. Süggestion
zu Stfassbulg J. k.

Den Syſtem der Pariſer Schule der
Prof . Charcot u. 3

Neuraſthenie
Nervenleiden

*

Ich beſcheinige hiermit , daß ich durch Herrn Grafen Lonis 8

von Bl. , welcher von ſeiner langjährigen Rauchſucht , Neu
raſthenie u. Neuxalgie gehellt wurde , an Herrn M. Lutten⸗

bucher empfohlen bin . Ich ſelbſt in hohem Grade an Neu⸗
raſthenie leivend , fand durch keine andere Kur , die ich je vorhen

ebraucht, Heilun Nach einer e magnetiſchen
Behandlung bei a Luttenbgcher fühle ich mich wieder Els

gauzen Menſchen und kaun mein Studium wieder gufnehmen ,
waßs ich früher außerordentlich häuſig unterbrechen mußte . 17318

Straſiburg 29. Oct . 1901.
Otto cand , 1DerBrochüre über gratis und franco

durch M. Luttenbacher , Skraßburg i. E⸗„Manteuffelſtr . 47,J .

Wir beziehen am 1. April 1902 unſer

Haus U 1, 5 86448

Gambrinushalle
und ſehen uns deshalb veranlaßt , bis dahin

unſere großen Vorräthe an Holz -u. Polster -

ee ee Arbeit
zu bebeutend redueirten Preiſen b.dem Ver⸗

kaufe zu unterſtellen .

Reis & Mendle
im Sernhardushef im Beruhardushof

K I , 5b , a . d. Neckarbrücke .

Aelepden el HE 3
5

7 Telepben lle

fllals : D 2 , 7 Plauken .

Stets sämmtliche Neuheiten

pbeutscher ,
Amerikanischer

Tranzesischer
wiener

Schuhwaaren .

08896

SINaErE
Stahlwaaren - Fabrik und Versandthaus

I . stauges

Gebrüder Rauh
braſrath bei Solingen

ein feines Taſchenmeſſer Nr .
341 ( wie Zeichnung ) mit 2
aus prima Stahl geſchmiede⸗
ten Klingen und Stahlkork⸗
Zieher , imitirt Schildplattheft ,
alles ſeln polirt , in betaunt
guter Qualität zum Preiſe
von nur

Mark . 20 franto .
Sollte vorſtehendes Muſter

nicht gefallen , ſo bitien wir
nach unſerem Catalog zu

giße . verfelbe enthält eine
e Auswahl in Taſchen⸗

meſſern .

verſendet die

fein

vergoldet

große

Klinge,

tert,

berechnen

nur

10

Pfennige.
VersandtgegnNachnabtes
oder Vorhereiuſendung des

Betrages .
NichtgeBarantieschein :

Waaien tauſchen wir bereit⸗

1 um oder zahlen das
Geld

—
—f

5 Umſonſt und
5 wir an Jebderman

unſern neueſten , illuſtrirten

Nvacht· Catalog
Ausgabe 1902 mit über 2500
Abbildungen von Solinger
Stabtwaaren , Lederwaaren ,
Gold⸗ u. Silberwaaren , Haus⸗

Pieſen Uigar en, G Uhren
Uhrketten , Muſikwaaren , Pfeifen Cigarren
ſpitzen, 2 u. dge vielen euheiten 1760

Bemerken
75

wir nur elegante , gedlegene
gute und preiswürdige Waaren verſenden .
Wir bitten genau auf unſere Firma u. Fabrikmarke zu achten

ablreſche

Nnerkernungen;

Buchſtaben

in
das

Schild

eingeſtoßen

koſten

15

—

—
2
—
2
E

2
2
E

2
—
=
—3

2
5

beliebigen

Namens

in
die

Für

Eingrabirung

uher u.

raſch Glanz erzeugt ,

Maunheim , 18 . Januar 5 eneral⸗Auzeiger . 5. Sette

7 2 fN
Ang . 97. ennenaeng Bekauntmathung . Standesregiſter⸗Thronif

ee
e Die Vertheilunger⸗

Januar . ee
177 ＋

0
emshof ledigter Almendge⸗

N

8
5740 v551 egr 95 nußkoſe in Käſer⸗ Zieglet , Mbeller Kath Orth. Uinel . fares ,
ab rbeiler⸗ unt thal betr . Januar . Geborene : Roleuum , Pitragen .Saee auf dieſer Nr . 15451 . Wir bringen ] 4. d. Cementeur Friedr . Sturm e. T. 15 5 Chriſtina . 95 7

em 11 1902 . zur Kenntniß der Almend⸗ . d. Stenergehilf , Friedr , Kübler e. T. E 05 9
9 5 59 , 6

Stävt. Stra zendahnanintk: genußberechtigten von Käfer⸗ 7 5. Raalen K.
3 bol, 30

0 8. d. Adam Schmitt , Ad. S . ee. S. Val . Albert .
„ 28. . d. oſſer Friedr. Stimminger e.Verſteigerung : acheaz u , e

8 Wilg
ae Schen

a
8. d. Wirth Karl Schwin e una ,

Mittwoch , 22 . Jan . 1902 , im Rathhaus zu Käferthal e 99
T. Bertha ,

und die darauffolgenden Werk , die Vertheilung erledigter . b e c —50d
7

1
tage, Nachmitiags von . 0 vAlmendloſe vorgenommen 18. d. Schloſſer Karl Friedk. Gräf e. üdwig Eruſt Chriſt 15

en. in Glauzfett dem Haushalt und den
0 werden im hieſigen ſtädliſchen wird , wozu diejenigen Gernß⸗ 9. d.

Fee en Arlebeich Bö le . S. 8 Ludwig . iſt es gelungen , in Glanzfett Poli Haush
a

Lelhhauſe die
a 00 Pfän⸗ berechtigken, welche gl ben, 12. d. ftädt Arb. Phil . Weidner , Phil . S. Wilh. Philipp . Dienſtboten dasjenige zu bringen , was ſchon lange gewünſch

ihrem R
um Cin 1f. 5. e die deler e T. deſe wurde und zwar , ein Schuh⸗ und Lederfett , das die Schuhe

Lit. A Nr. 15 bis mit nach ihrem Range zum ( in⸗ 16. d. Füer Abolf Zimmermaun e. T Emma Friedg . 5 *
Nr. 95808 , rücken in den Genuß doer 18. d. Fabrikarb . Main Muchert e. T. Lina Analla . geſchmeidig , dauerhaft , waſſerdicht und zugleich glänzend

Lit, B Nr . W5 bir 90 11 13 1ſei 14. d. Vürſtenm. Jakob 20 7 Salome . macht . Poli hat den großen Vortheil , daß es außerordentlich
Nr. 134030,] Klaſſe berechtigt zu ſein, hier⸗Januar . e ſtor

wodurch die mühevolle Arbeit des

Wichſens beinahe ganz wegfällt .

Poli gibt nicht nur den Schuhen , ſondern allem Leder⸗

zeug , wie Chevreau , Boxcalf , Pferdegeſchirren , Wagendecken,
Leibriemen , Sattelzeug , Patronentaſchen ꝛc. ſchönſten Glanz .

Poli hat großen Fettgebalt , iſt

burch ſeinen geringen Verbrauch nicht theurer wie Wichſe ,

färbt nicht ab und ſchmutzt ſomit die Kleider nicht beiRegenwetter

N 3, 10 Mannheim

in jeder Stylart .

in gedisgener Aus führung.

We

Kirchen⸗Anſagen.
Eyang. ⸗proteſt . Gemeinde Maunheim .

Sonntag , den 19. Januar 1902.

Trinitatiskirche . Morgeus ½9Uhr Predigt , Herr Stadtofkar
Uhlig . 10 Uhr Predigt , — Slabivifar Hofheinz . ½12 Uhr Kin⸗
dergattesdienſt ,

171
Slab tpfarrer Achtnich . Nachmitla 2 Uhr

Chriſtenlehre . rr Hofheinz Für Stadtpf , Hitzig).
eneesde Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Gladt⸗

pfarrer Ahles . ½12 Uhr Kinvergottesvienſt , Herr Stadtpikar

Uhlig. Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre , Herr Slädtpfarrer Ahles .
Abeuds 6 Uhr Predigt , Herr Stadtvikar Hofheinz .

Lutherkirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadtvikar
Eberle . 11 Uhr Kindergoltesdienſt , Herr Stadtvikar Eberle .

ſrriedenskirche . Morgens 10 Uhr Predigt , Herr Stadt⸗
vikar TFamm. 11 Uhr Kindergottesdienſt , Herr Stkabtolkar Kamm .

Nothkirche auf dem Linvenhof . Morgens 10 Uhr Predigt ,
Herr Stadtvikar Sauerbrunn . 11 Uhr Kindergottesdienſt , Herr
Stadtvikar Sauerbrunn .

Neckarſpitze . Nachmittags 3 Uhr Predigt ,
pfarrer Achtnich . 5

Nachmittags 3 Uhr Predigt , Herr Stadtvikar
Eberle .

Herr Stadt⸗

Diakouiſſenhauskapelle .
Morgens ½11 Uhr Predigt , Herr Pfarrer Kühlewein . Abends

6Uhr Miſſionsvortrag von Herrn Miſſtonar Bohner von Speyer .
F 75 5 5770

Cuang. Männer⸗ . Aiuglingebered 3,23
Sountag Nachmittags Uhr : Jugend⸗Abtheilung . Vor⸗

trag von Herrn Nagel : „Fürſt Rismarcks Leben und Bedeutung, “
Abends 4050 Uhr : Vortrag von Herrn , Seeber ( 47 Jahte in Traus⸗
val ) : „Sildafrika und der Bur enkrieg. “

Montag Abend ½9Uhr : Bibelſtunde der älteren Abtheilung
über 1. Moſes , 18, 20 95 8, 12 —28 : Herr Stadtvlkar Uhlig .

Dleuſtag Abend ½9 Uhr : Spiel⸗ und Leſe⸗Abend der
Jugendabtheilung . (Probeuh ,

9
5 %9 Uhr : Turnen in der Turnhalle der

Friedrichſchule ,U 2.
Donnerſtag Abend , ½9 Uhr : Ordentliche Mitglieder⸗

( General ) Verſammlun 19 (Jahresberi te, Wahlen ) .
Freitag Ahend ½0 Uhr : Bibelſtunde der Jugendabtheilung

über Joh. 1, —18 : Hetrr Stadtpikar Hoſheinz .
Bienſtag, Donnerſta „Freitag u. Abend

Franzöſiſch . ) Dr. ee , D l
ttwoch u. Neile Abend : Proben des Peiceee

eder junge Mann iſt herzlich eingeladen Aaskunft in
Vereinsangelegenheiten ertheilt der orſitzende , Stadtoikar
Hofheinz , K 1, 12. 1

Stadtmiſſion .
Avangeliſches Vereinshaus , K 2, l0 .
Sonntag 11 Uhr Sonntagsſchule . 3 Uhr all demeine Er⸗

bauungsſtunde , Stadtmiſſtonar Krämer. ½6 Uhr Jungfrauen⸗
verein , Geſang⸗ und e

Montag —5 Uhr Frauenverein , Miſſtonsarbeitsſtunde .
Mittwoch ½9 Uhr allgemeine Bibelſtunde , Stadtmiſſionar

rämer .
Donnerſtag 8 Uhr Jungfrauenverein , Aufertigung von

Handarbeiten.
Freitag ſ½9 Uhr Prohe des Geſangvereins Zion “ .

amſtag —2 Uhr Pfennigſparkaſſe der Sonntagsſchule.
½9 Uhr Vorbereitung zur Sonntagsſchule .

Traitteurſtraße 19 .
Sonntag s Uhr Morgens Sonntagsſchule . 9 Uhr Abends

allgemeine Bißelſtunde , Stadtmiſſtonar Mühlematter .
Montag 1 Uhr

Müh naller,d %9 Uhr allgemeine Bibelſtunde , Stadtmiſſionar
lematter

Samſtag ſ½9 Uhr Jünglingsverein „Schwetzinger Vorſtadt . “

Lindenhof , Rheindammſtraße 40 .
Freitag . Abends ½9 Uhr allgemeine Bibelſtunde , Stadt⸗

miſſignat Mühlematter .
Zu den Bibelſſunden der Stadtmiſſion iſt Jeder⸗1755 freundlichſt eingeladen .

Melhodißen⸗Gemeinde , U 6, 28 .

8 ½10 Uhr 11 Uhr Kindergottes
Nachmittags 3 Uhr Predigt .

(Hiuter.0
Dienſtag Abend ½9 Uhr Gebetſtunde .

achm . 5 Uhr .

dienſt

Jedermann iſt freündlich eingeladen .

Apoſoliſche Gemtinde k 7, 12
Gottesdienſt : Sonntag Vormittags 10 Uhr u.

onnerſtag , den 18. Januar , Abends ½9 Uhr .

Wltkatholiſche Gemeinde .
Sonntag , den 19. Januar um 10 Uhr : Gottes dienſt.

Freireligiöſe Gemeinde .
Sonnkag , 19. Januar , Vormittags 10 Uhr in der Aula

2 eee 1 2 ag og Ringſtraße ) , Bortrag des Herrn

Ihaber füül1. Et & 6g. Brück

Vospplette Mosterzimmer zur gofl.
Vebernahme ganzer Einriehtungen .

Sene. — e —

ſrei von Schwefelſäure und

ESs

Telefon 648.
Möbel und Decorationen

Lager in Holz - und Polstermöbel

Ansloht.

81 70 . . 80 Pfg .
Ragout 40 Pfg .

Wildenten , Fasanen

Haſelhühner
BirkWIId

Geflügel und Liſche
in großer Auswahl . rs

J . Kn ab ,
FPF

Schöne lebende

fhein-Kalpfen;
Schellſiſche , Cablfau ,

Bratſchollen , große Schollen ,
Rothzungen , Seezungen ,

Steinbutt , Tafelzander

Fluß Hechte
Bärſche , Rothaugen ,

Nordſalm , gewäſſerte

Stockfische
feinſt eonſervirte

Matjes - Heringe
empfiehlt N

Lonis Lochert ,
1 1, 1, am Markt .

Ph . Gund , 27
Fluß⸗ u . Seeſiſche

größte Auswahl .

Fisch - Conserven
Doſe von 35 Pfg . an. uns

Ungar⸗Weine
vorzügl . Qualität , direct bezogen ,
wie Hunhady , Süßer Obere
Ungar , RNuſter Ausbruch ,
Meneſer Ausbruch , insbeſon⸗
dere Medieinal⸗Angarwein ,
chem. unterſucht , empfiehlt zu
billigſten Preiſen . 17678

G. Trautmann , Folonialw ,
4. Querſtr . 44a

Huſlen ſtilen
die bewährten u. Faeeeeden 92

Kaiſer ' s

Biust - Caramellen

2740
nat . heglaubigte Zeug⸗

niſſe nverbürgen
den ficheren Erfolg bei Huſten ,
Heiſerkeit , Catarrh u.
ſchleimung . Dafür A
tenes weiſe zurück. Palet 919

Niederlage bei :
Th. v. Eichſtebt , Drog . , N4,12 .
Ernſt Gummich , „ D5,1 .
Ednt . Meurin , „ I,8 .
udw . Thiele ,„ 9.

Schneider über e und Eultur ““
ladet Jedermann fe ſt ein

Der Vorſtand .
F 5, 22

1 möbl .I möbl . Zimmer,
Woche 25 . 50

zu verm . Nah.1 T . h. 1486



6. Seſte

*

General⸗ Anzeiger .
ächste Woche = 8

Ziehung garantirt
24 .u. 25 . Januar 1902 .

Nächste 67088

Agadische Invaliden

eldlolterie
. gad. Bilitzrrereittrerbandes

Zur Unterstützung be -K.
dürttiger ie 2

u. deren Angehörigen
2288 Geldgewinne

zahlbar ohne Abzug
im Betrage von

Mk . 42 000
Hleppttrelfer Ak. 20 000
1 Hauptgev. Bkx, 20000

51 Gew. baar M. 5000
2 Gew . baar „ 2000

4 Gew . baar „ 2000
20 Gew . baar , 2000

2000
290 „ „ 5 2000
560 „ „ „ 2800
1400 „ 4200

Loose à 1 Mark .
Loose à 10 Mark .

Forte u. Liste 25 PIg. extra,
Muebnabmeerhöht das Forte

empfiehlt 16468

J. Stürmer ,

l Boneraldebit 75Strassburg /E .

Nur Primal !
Soeleta Agrumaria della

Conea ' Oro
perſendet per Poſt , Fracht⸗ und
Zollfrei in ' s Haus : 16970
5 keg ächte Sizilianer :

Mandarinen Lurcch 2

1——
—

I

Mlo

Ssnsleng

J.

M.

Ruedin,

M.

Borgenicht.

N.

Mannh.

Volks

att;

in

Mannheim

bei:

M.

Herzberger,

A.

Schmitt,

M.

Hahn

&

Cie.,

G.

utſog

a000

AeTr:menseppeh

u

urfsdf

eee

een

18

uieiunvh

u;

eine Araueini 18
Oiangen k nur M. . 50 8,.
Citronen à nur M. . — 8

Prompteſte Lieferzeit ,
fälligſte Ausfübrung . Für jed⸗
Beſtellung von 10 Körbchen folgt

1 Körbchen grat 8111

Brief⸗ und Telegramm⸗Adreſſe :
Concadoro Chiasso .

Landauer , Coupe , Hylord ,
Vietorla hut abnehmb . Bock,
ſow eeengl . Geſchirre jed. Art ſtets
vorräthig . 17689

Lorenz Schütz , m 8, 12 ,
Wagen⸗ und Nad Sattlerei .
e

— —det 1877

Fiulkeutller
orellankitt
von Fachleuten als das Beſte
anerkanut , kittet ſchnell und
bauerhaft Porzellan, Glas , Holz ,
Elfenbein , Stein u. dergl. , der⸗
kriſſt alle bisherigen Fabeikate !

in
jeder

chen 0 — Zu haben
in Flaſchen à 30 Pfg . bei :

Baumſtark &k& Geiger , Q 1, 5;
Friedrich Becker, G 2, 2; Souls
Frauz , O0 2, 2; A. Herzberzer,
D 4, 8; Kirnek, ſkammerer &
Eie. , 1. 153 Hermann lein ,
K 4. 55 80 & Schütthelm ,
0 4 F. C. Menger , N 2, 1;nn Neuberger , D 3, 9; Ph
Weickel , unterm Kaufhaus ; Gebr .
Wißler , 8 1, 3; Carl Wotzka &
Cie . ,L 14, 73 Wilhelm Richter ,
0 1, 7. 18164

Bier⸗ u. Control Marken
Prägen von Siegelmarken

1111¹ Jc , ze.

voch⸗

de

Eiſen⸗

und

gant

vernickelt.

Erhältlich

in

Veſchäften

orzelanwaaren

ꝛc.

auch

ür
77
Pf.

in
Mar⸗

gen

frei.

Gebr.

Barlen,

üsseldorf.

15768

f5

e

Haushaltungsgegenſt
5

f

zur

Unter

uchung

roher

Hieryrifer

Eier,

ohne

ſolche

zu

öffnen.

Unentbehrlich

für

jeden

Haus

halt.

Anterrichtp
Gründlichen Buchſührungs⸗Uuterricht 135 ertheilt .

1571 1 15 , 8 Tr. , rechts.

II Mondnn
lernen Erwachſene jeden Alters

lupierſpielen
Uuter ſchriftlicher Garautie bei

Oscar Seyfert ,
J 7, 18 , 2. Tr . 1393

Proſpekttoſpekt mit Seugnifen gralis .

Lessons.
Specialty : 16630

commerolal Correspondenoe
R. M. Ellwood , d 8, 1.

2
Ner gibt einemSjährigen Rna⸗

ben Aufangsunterricht
auf der Violine !

Offerten mit Preisangabe zu
richten unt . No. 1661 a. d Exp.

Institut

Büchler
Handelslehranſtalt

D 6,
Einzelunterricht und Viertel⸗

jahrskurſe 17709

doppelte amerſk . Buophaltung

Rechnen, Correſpond . , Schön
und Schnellſchreiben , Steno
graphie , Maſchinenſchreiben

Moderne Sprachen
Zeugniſſe . Stellennachweis .

Eintrittt täglich .

Proppekte und Neferenzen .

cole frapealse
A 3 , 19 , 1 Tr . 1708

Erklärungen der franz Theater⸗
ſtücke, welche am 31. Jauuar in
Hoftbeater von den ( franzöſ . )

werden .

Nt. Böſh ,ll. Hppuſſe
auf ein Haus in der Breitenſtr
geſucht . Off unter Nr . 1694 an
die Ernediiennn
＋ 6000 M. aef dreauf. 4

7. Hyp .
0 5

1161 F. an die G0 d. 8 15
3000 Mark

baenene Jd
gegen gute Zinſen geſucht .

Gefl . Offerten unker H A. Nr.
17348 an die Expedition erbeten .

Hypotheken -
Darlehen

18
günſtigſten Bedingungen be

orgt W. Gross , 3. Quer
ſtraße 27 , Telephon 1632.

Ein Kaufmann
ſucht ſich mit 20 —30 Mille an
einem rentablen Geſchäfze zu be⸗
theiligen od ſolches zu übernehm .

Offerten unter
Her⸗

17758 an
de Exped . dieſes Blattes .

Zum der Bücher u.
ſchtiftl . Arb . 1 Jg. Mann einige
Std . in d. Woche geſ. Off. u.

Nr . 1697 an die Expep . ds. Bl.

Büglerin
nimmt noch einige Kunden an,
in und außer dem 8 51476 Windeckſtr . 27, 3. St .

155 Acberd . ganzel
Weißſlickereien;Ausſtattüngen ,
Spezial . Paradekiſſen , Mondar
1810 Lepplerſtr . 23 , Laden .

Zun Waſchen n. Vügeln
wird noch angenommen in und
außer dem Hauſe . 1651
Frau Müller Seckenheimerſtr . 31.

Damen beſſerer Kreiſe
bietet ärzil . Familienheim diskreten
Aufenthalt bei augen . Familien⸗
anſchluß . Peinlichſte Verſchwie
genheit . Näh . unter Dr . . ,

Eberſtart a. dd. B. 1461

Ti eliſen⸗Riug
verloren . Abzugeben geg. 11000Belohnung 7680

Tatterſallſtraße 22
111

Ich kaufe 1 Huls,
wenn etwas Terrain dagenen
Wa

wird und zahle noch
eld heraus . Offert . unt . Nr .

17646 an die Expedition ds. Bl .

Ein Milchgeſchäff
von 60 —80 Liter wird zu 9geſucht .

Näheres in der Exved . b5 81
kleinerer , ge⸗VerkFugſchrauk, braucht , mit

oder ohne Werkzeug , zu kaufen
geſucht . Anerb . unt . O. K. 17702
an die Expedit! on dieſes Blatles⸗

Kl. uneune
Heppenbheim a , d . B

6 Zeuim, Kühe , Waſchk , Garten ,
Waäſſerleitung dc, füür Mk, 8400
direkt vom Eigenthümer zu verk.
Christ . Aug . Duba ,

Heppenheim a. B.
Fin gut erhaltenes 1684

Piauino
von Schwechten Berlin zu verk.

Goetheſtraße 6, part .

Violine 3
5

Ludwigshafen a. My .—
e e

zu verk.
05 P.

2 Wegelt Pl 77Nocls
billig zuverk . 17703

Zu erfragen
Bellen ſtr . !

Schünes Taftlklanier,
paſſ . für Vereine , bill . zu verkf. 17097

30 , Hth. , 1. St . rechts .

Hofmann Wwe. , NI . 8,Kau
Guterhalt . Piauind billig zu

verkaufen . 17636
J. Hofmann Wwe. , N 1, 8, Kaufh .

2 egale ſehr ſchöne Preis⸗
Masken zu verk. od. zu verleihen ;
auch einzeln abzugeben . 1549

3, 10, 8. Stock ,
f f gut erhalten billigPianino

abzugeben bei
K. Ferd . Heckel , O 3, 10. 199

Pianino , Bücherſchrank , Divan ,
Verkikov , Ehaiſelongue , Detimalw
u. . Mäb .b. z. vk. J 1, 11. 185

Verſch . Comptolrſchrefbtiſche und
Drehſtühle bill. z. verk .J ,1 . 1162

Möbel - Ausverkauf .
Aller Art , wegen Abriß und

Neubau , zu jedem annehmbaren
Preis . Zimmer⸗ , Küchen⸗ und
Ladeneinricht . Vollſt . Belten v.
Mk. 40 —,pol . Chiffonſer Mk. 3s,
Spiegelſchrank Mek, 89 ; Divane
elegante Schreibtiſche . Auch auf
Abzahlung . 85814

Volalſcher 1 2 , f .
Fin neuer 2,5 m ſaug . ,

8
80 embr .

90 em h. Tiſch f. Handwerker
geeig . z. verk. n 2 , 14 . 1477

1 Schreibtiſch , 1 Luſtre , Vor⸗
hänge , Stühle , 1
billig abzugeben . M 7, 22 ,2. St

rechts , Miitags 2 ——4 Uhr.

Mudernes Tuchkleid,
braun faſt neu , ebillig zu verkaufen . 1712

Bellenſtr . 30 , 3. St . links .

Divan , neu !
für 38 Mk . verkauft . 1722

T 3 , 21 , 1 Tr.

Chiffonnier , Vertikow , Nähtiſche,
Divan, Tiſche , Stühle , Betten ꝛe
ſehr bill . Joh Niebergall , G4 ,4. 18880

( Unterſatz Akten⸗
Bureaupult ſchrank ) faſt nen ,
billig abzugeben . Kalſerring 30,
4. 1781

157

Gtamer
zur Ueberwachung der Zeit⸗
ungs⸗Spedition , Ayfertigung
der Trägerimnen u. Verrechnung ,
zu baldmöglichſtem Eintrit
geſucht . Bevorzugt noch rüſtiger
Beamter a. . , der mit dem
Rechnun gsweſen durchaus ver⸗
traut iſt . Schriftliche Angebote
mit näheren Angaben über bis
herige Thätigkert und Gehalts
anſprüchen unter Nr . 17764 an
die Expedition ds. Bl. erbeten .

Sofort geſucht : 2 Jugenieure ,
Maſchinentechniker , Monteure , Me⸗
chaniker , Bauamts⸗Aſſiſtent , Feuer⸗
ſchauer, Bautechniker, 2Architekten ,
3 Aufſeher , Oberſteiger für Berg⸗
bau , Inſpektor , 5 Buchhalter , 2
Korreſpondenten , 4 Comptoriſten ,
6 Commis , Büreangehilſen ꝛc. ꝛc. ,
Kontorriſtinnen , Kaſſtrerin ꝛc. ꝛt.,
Verkäuferinnen für jede Branche .
Ab Oktober 1901 76
Leute , kaufm . und echn . Per⸗
ſonal durch uns placirt .

J 8 33 Bureau Ver⸗
band Neform

Holzſtraße 3. 17765

Stellung findet , wer Steno⸗
graphie , Maſchinenſchreiben ober
Buchführg . L 12 , 11erlernt . loes⸗

Stelleſuchende jed Berufes be⸗
nützen mit Erſolg unſere All ge⸗
meine VBakanzen⸗Liſte . 89295
W. Hirſch Verlag , * 6 , 1.

Achtung ! Bis 200 M. monatl . verd .
flotte Verk. rſch Vertr . m. neueſt .
emaill . Thürſchilder , Kautſchuk
ſtempel ꝛc. Katal . grat . 1660
Th. Müller Stemgelfbr . , Paderborn .

Frpedlent f . Verfäufer
finden ſofort Stellung , in einem
Möbelgeſchäfte , durch 17746

„ Allianz “ , M 2 , 3 .
— in ein hieſ.Jüngerer ommis Teeare
Agenturgeſchäft geſucht. Derſelbe
muß mit der Folonialwaaren⸗
Detail⸗Kundſchaft bekannt ſein .

Off . unter Nr . 1282 au d. Exp.

Hitengeen geſucht.
Offerten zu richten an Baum⸗

ſchutenbeſitzer Th . Jaeger in
Beusheim a . d. B. 17751¹

Selbfſtändige Stellung
und bei einigem Erfolge eine

16. 4—
von

5000 . — p. a .5 wir energiſchen gebildeten Herren , evtl ohne 2
rufsaufgabe . Gefl . Offert . unt .
N. 17705 an die Exped . erbeten .

CTüchtiger Verkäufer
für eine Kunſtanſtalt ſofort
geſucht , durch 17745

„ Allianz “ , M 2 , 3 .
Bedeutende Licht⸗Druckerei

züucht zum Vertrieb von An⸗
ciskarten

füchtige Propiſionsreiſende .
Herreu , welche photographiren

können u. ſpeciell in Landſchafts⸗
aufnahmen bewandert ſind , wer⸗
den bevorzugt .

Gefl . Oiſerten unter C. 111 an
Haaſenſtein & Vogler , . ⸗G. ,
Straßburg /K . 16984

Zur Ver endiverſer Filialen wir
elieregiſche, kautio

Herre m
Fixum u. Proviſion . Offert . unt .

iffre 1693 an die Expe
Mit 100 Mark &

hoher Provifion wird tüchtigei
n dene efür ein neuartiges Reklame⸗

( keine Zeitſchrift )
für Man e hafen
geſi icht.
an die 515 d. Bl.

Tüchtiger , zuverläſſiger

Lleizer
ſofort geſucht .

Offerten unter U. O. Nr. 17730
au die Exped . d. Bl .

Ein durchaus felbſtſtäudiger

Banſchreiner
auf geſtemmte Arbeit ſofort
geſucht . 17738

6 , 37 .

Buchbinder ,
lüchtiger , ſelbſtſtändiger Arbeiter
mit allen Arbeiten des Faches
vertraut , zum baldigen Eintitt

Soſche , die ſchon in
Buchdruckerei gearbeitet haben ,
erhalten den Vorzug . 17688

Buchdruckerei C. Schöffel
Inh . : Kari Frieſe .

Maunheim , K 2 , 30 .

Damen beſſ . Standes mit gr.
Bekanntenkreis können

ſich mühelos und in diskr . Weiſe
dauernd gut . Nebenverd . ſchaffen .
Gefl . Off . unt . Nr. 1534 a. d. Exp.

Schuhbrauch
1tüchtige und eine angehende

Berkäuferin per ſofort geſucht .
Offerten bei freier Staton unt .

Beifügung von Photographie und
Gehaltsanſprüchen an Leopold
Oppenheimer , Weinheim i. B.

Kafſtrerin
ſoſort geſucht , dutch. 17744

„ Allianz “ , M 2 , 3 .

Dame oder Hert
geſchäftsgewandt , ſich zum Ver⸗
kauf von Braunſchweiger
Fleiſch⸗Waaren an Private
eignend , gegen lohnenden Ver⸗
dieuſt geſucht . 17788

Martin Milleder ,
Braunſchweig .

Maſchincnſchreihern
ſoſort geſucht , durch 17748

„ Allianz “ , M 2 , 3 .

Zuverläſſige

Einlegttin
N. .drazſhr dulf .

Küchenmädchen
gegen hohen Lohn per 1. adegeſucht . 7884

Näheres 10 4 , II , pondie
Geübtie

Taillen⸗u. Rockarbeiterinnen
owie eine erſte perſekte Kraft
für nur Taillen , bei höchſter Be⸗
zahlung geſucht . 17707

2, 21 .

Tüchtige ſelbſtſtändige

Corſeit⸗Arbeiterin
für ſofort geſucht . Nur beſte
Kräfte wollen ſich melden .

Offerten unter Nr . 17722 an
die Exped . dieſes Blattes .

Geſucht geg hohen Lohn tücht
Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann und Hausgrbelt ver⸗
ſieht , per ſofort od, ſpäter . 71
Schwetzingerſtr . 5 ( zu e fr. Laden . )

Für Weinrestaurant :
1 perf . Reſtauratiousköchin ,
1 beſſere Kellnerin , 1 fleiß .
Hauemädchen . 1591

Näh . Gontardplatz 3, 1 Tr .

Leichter hoher Verdienfl.
F. d. Vertr . ein. gut. renommirt .

Haushalt . ⸗Bedarſsart w. Damen
beſſ . Stand . , welch üb einig Mittel
verf. , geſ. Ang . an F. W. Henkel ,
Elberſelb. Bahuhofſtr. e68. 17712

Ein anſtändiges Laufmädchen
ſofort geſucht . 1726
Blumenhalle Hochtritt

2 . 12 .5
Dienſtmädchen geſucht .

Ringſtraße , K 1,12 , 2 Tr . 1644

Nen aus guter Familie für
Hause n Küchenarbeit geſucht.

1180e Friedrichseing 20 f

Cen
brav . , fleiß . Mädchen für alle

Hausarb . geſ . E . 8. 1716
Ein tüchtiges Mädchen ſofort

geſucht . F 2, 43, 2. Tr . 1782

Gute Köchinnen ,
gewandt . Zimmermädch . Mäbchen
allein , Kindermädchen ſofort und
per 1. Februar geſucht . 17754

Comptoir Fuhr , F 4, 6.

Beſſeres Mädcden geſucht .
Ein beſſeres Mädchen , das bü⸗

geln kann u. zu ſonſtigen leichten
Arbeiten auſtellig iſt , findet gute
Stelle . —Gute Zeugn . ſind erſord .
1084 Zu erfr . C A, 12 , part .

Ein tücht . Dienſtmädchen per
ſofort geſucht L 18, 8. 1705

Ein reinliches Mädchen für
häusliche Arbeit geſucht . 1719

Näheres J 5, 20 , parterre .
Saubere ehrliche Monatsfrau
2

geſucht ſofort bei einz. Herrn .
Vorzuſtellen 85

—5 Ubr. 1680
6 , 28 , III . , Schwung.

Nonetsre g 8 1717
K 1, 55 , Atzel .

Fchän möblirtes Jimmer
Maunheim , 18 . Januar .

—für beſſeren Herrn , Nähe Paradeplatz , geſucht. Off .

Nr. — — an die Exbed. ds Blattes .

Sohr ling Eltern kann
u. günſtigen Bedingungen die
Photographie erlernen .

Herm . Klebuse h.
Hofphotogr . 17482

Für das techniſche Bureau
einer hieſigen Maſchinenfabrik
wird ein junger Mann aus
achtbarer Familie mit guter
Schulbildung und guten Vor⸗
kenniniſſen im Zeichnen als

4

Lehrling
geſucht . Schriftl . Offerten
unterunter No. 17758 a. d. EExved.

Wirthſchaſten .

Züpler 100ſucht.
1639 2. Stock .

AP—. —2r „
Offerten ſind unter Nr. 17769

an die Erped . ds. Bl. zu richten
N N 21 ( MannTücht. Witthsleute röchenche
ſuchen bis 1. April ein beſſeres
Bier⸗ oder Weinreſtauraut .

Offerten unter Nr . 1711 an
die Exped . d. Bl. erbeten .

Wirthſchaft
in der Oberſtadt ſofort zu ver⸗
nriethen 1695

W. Groß, 3. Querſtr . 25.
Te ephon 1632.

Wirthſchaften zu mieth . 90
Aſerten ſind unler Nr . 17768

an die Exned . do. Bl . zurichten .

ſucht zum fend igenKoch
Eintr . Engagement .

Näh f 2, 11 , part . 1610

Kohlenreisender
mit la. Ref wünſcht ſich zu ver⸗
ändern Suchender iſt mit den
ſüdd . Abſatzverhältniſſen genau
bekaunt und bietet ſichere Garau⸗
tie für Exwerbung neuer Kunden .
Gefl . Off . unt . Nr . 1022 an die
Erpedition dſs . Blts . erbeten .

be ahrener , mif Bücherabſchluß
u. Neueinrichtung vertrauter

Kauſmann übern die Führung
v. Geſchäftsb . , Haus⸗ u. Vermö⸗
geusverwaltungen, Rechnungs⸗
aufſtellungen ꝛc u. coulant . Be⸗
dingungen Näh . & 3. 15 II . 1720

pchen Jüng . br.
Mädchen ſucht ſof od ſpäter 5ſchäfugung b. e beſſ . Frl . , wel
ins Ausnähen geht. od. in veff
Nähgeſchäft . efl. Off. erbeten
Unt. A. Nr. 1478 an die Exped .

Eine
tüch

t. Verkäuferin der
Galant . ⸗ Papier⸗ oder Spiel⸗
waarenbranche, ſucht ſich, geſtützt
auf Ia . Zeuguiſſe , zu verändern .

Off , erbet . unter Nr . 1519 an
die Erped . ds. Bl.

Gu ord .
Ae das ſchon in ein .

beſſ . Hauſe ged . hat , in all . häusl .
Arb . beid . iſt , ſucht Stell. als Stütze
d. Hausfrau auf 1. Febr . 55 Unt.
Nr . 1685 an die Exped .d. Bl .

Meine Nichte ,
angenehmes Aeußere, fleißig,
ſuche bei ruhiger Familte 1
zubringen . ute Behandlung
Bedingung. Lohn nebeuſächlich.Offerten unter A . E. 63.
haupt voſtlagernd 1707

at noch einigeFlickerin0 Beeben ; ige

raee 50 , Hinterhaus .

Ein beſſ . Servirmädchen
mit guten Zeugniſſen ſucht ſof.
hler od. ausw 8 17755

Näh . Comptoir Fuhr, F4,6

Fiu Nähen und Haushalt be⸗
wandert . Mädchen , mehrere

Jahre in beſſ . Herrſchaftshauſe
als Zimmermädchen , wünſcht bis
März od April pay . Stell .

500.u. A. B.— — — ed.

5 Zimmerwohnung
i. d. Oberſtadt pr. 1. eOff . u. DNo . 17520 a Exp

in guter Lage fürLaden Co ouialwaaren
mit 3 Zimmer⸗Wohnung ſofort
oder 1. April geſucht .

Off . u. E. Nr . 1498 a. d. Exp.

Heuabeſtzer g 5en 8e
2, 3 U . 4, E 1, 2, 3 u .4, die
eine Wohnung von 3 Zim . und
Zubeh . an kl. Familie ſof. od. ſpät .
zu verm . wünſchen ( event . wird
immer ½ Jahres⸗Miethe im Vor
aus entrichtet ) wollen Off . mit
Preisangabe 9

0 Chiffre 1808
an die Exped .d. Bl. richten .

Geſucht per 1. April eine

Parterre⸗ oder 1. Stock⸗Wohn⸗
ung , beſtehend aus 4 Zimmer

ſople kleine , heiſe Werkſtätte
nit kleinem Lagerplatz , Lage

Möglichſt unen adt in der Nähe
des Off. unter
C. 6344 b an Haaſenſtein
& Bogler , . ⸗G. , Maunheim . 716

Rentaable Bückerei

gel Offerten un Nr. 1696
an bie Expedition d

Nl. Fam , 8 erw. Verf ,

ter

ſuch et

März April hübſche Woh g·
—4 Zim . u. Zub . nur in

OffHauſe , am liebſt. Luiſenring .
m. Preis Unt. Nr. 1892 a. d. Erpe9
Trockeuer Lagerraum
mit Einfahrt zu miethen geſucht .

Offerten unter No. 1603 an
die Exvpedition dſs . Alattes .

deeeim Hanſa⸗Haus
ſind , ſofort bezieh⸗

noch einige Zimmer
zu Comptoirspr teiswerth

zu vermiethen . 16051

Bureau , U 7, 0
Rheinstrasse ,

bestehend aus 5 Zim .
u . Zubehör per I . Jan .
Od. Sspäter Zun, vern

Un . dlas .2. 8

I 8. 151 bergſtr. 7, 2 Part . ⸗
Räume als Bureau

bis 1. April zu verm . 16992

N 3 3 part . , 8 Zimmer als
2 , Burkan zu verm .
Näh . 1 Tr. 85 — —

B 7 , J e e

N 3, 7 2. 8 Iim als B ( eine ſchöne , geräum.
Bureau od⸗ Wohn. Zu v. 184 Part . ⸗Wohnung mit 6 Ji

B
7

32
im Souterratn ,

6 % 34 Bureau , Magazin ,
Lagerräume u. 2 Keller , auch für
ruh . Geſchäft als Werkſtä ' ten ,

0
1, 2, eine Wohnung , 1 Ji

gleich zu vermiethen . 1641
Näh . Jof . Jaufmaun,1 15 ,2.

auf dem Lande zu miethen

Traitteurſtraßße 52 , Laden
mit mim mmer u. Küc

füe
1693 %

27, pat ,
nie Wohnung

. 15

iſch!waaren, beh
˖gee⸗gnet , zu verſl,N äh 2 . 272 Tr.Tk .x. 17780

zine großere u.

Werkſtätte mit großem Hof
Thoreinffahrt (ſeither Schmiede
auah für jedes andere Geſchat
ſehr geeiguet, ganz oder getheſſ

t oder ohne Wohn . zu verch.
käheres P 6 , 3 , partenz

t ittwe .

4 3, 2 1 geräum . unniil
Parlerrezimmer ſofort

zu vermiethen . LTobz

B 1 , 9
3. St . 7 Zimmer u. Zubehhr
per Jofort zu vermiethen 1

92 . Stock , SeſfendaB
5
9 , J1 Zim . u. Küche zn

erfr . 1. St . —055

5 6 5 Wohnung au
9 Zimmern , Bobdesund 0 Zubehör per 1. Apfſl

zu verm .

175
E 5, 13, pt. len

B 6
8. St . , 5 Jimmez

, 1 mit Balt kon, Baden
u. Zub. , ſof od päter z b. 188

u. Speiſekammer nebſt allem 3
behör zu vermiethen . 16866

Näheres Comptoir im Hof,

u. Küche nebſt Keller zu bim,
Zu erfr . bei J B. Zimmermann

Bahuhofplatz 11
Part. Dim .
Bart . ⸗Zim.

als Bureau od. Laden zu v. 1294

1 2 Stock , 7 Zimmerz0 3, 35Zubehör 5 1. Apfll
zu vermiethen . Zu erfragen bel

Prinz Wilhelmſtraße
Nl. 0 1. Nr. 10 en

8 Feſthalle ,
Bureauräume

im Parterre , im Ganzen oder
getheilt zu vermiethen . 14055

Arno Möller , C8 , 1.
Telephon 1049.

Rheiuſtraße
Große , ſchöne Bureauräume
eventuell getheilt , per 1. April
zu vermiethen . 17640

Näyheres Kirchenſtraße 12,
( G 8, —

10 ſchiner abeh,N E
F 5 ,
mit oder ohne Magazin ,
Werrſtätte , Wohnung U. ſ. w.
in ſehr guter Lage , faſt zu jedem
Geſchäft geeignet , ſof. zu verm .
Näh . bei Gebr. Koch, F 5, 10. 17089

F4 . 10 Laden ſie en.
dem Zimmer zu verm . 1152

F 75 1 f
Laden (Eckladen) ,
in dem ſeither ein

Spezereigeſch äft betrieben wurde ,
per 1. April zu verm . 655

Aaden zu bermiethen.
6 85 37

ein ſchöner Laden
9 für jedeBranche ge⸗

eignet mit Wohnung per 114565zu vermiethen . 1745⁵0

K I , 5b
Sertelat reber Laden ,
66 qm. pei 1. April zu v.

b . Canzlei , K 1, 5a, 2. Sl

NI . I

der Hausmeiſterin , 4. St . 17009

04 14
3. St . , kl. Wohnun

5 2 Zim, Alkov , Küche
u. Zubeh . per 16. Jau od. ſpäl.
zu verm . Näh . 2. St . daſ . s

8
G7 „ Aee
1902 z. vm. Näh . 2. St . 14617

0 beim Hauptzollamt0 8. 1a 2.
nebſt Magazin per 1. April eb.
per 15. März zu verm . 16935

6 8 6
1 Zim. u. Küche aß

5 ruhige Leute zu vu,
Näh . eine Treppe . 1680

ſeitherige Wohnung
I 2 2*von Herrn Pr . Loeb,

7 Zimmer u. Küche
per 1. 1515 zu vermiethen . !

92 „1 5 5 13 8 1
9

im. u. Zubeh. per

eeee Näh 2. St. 182
St., Wohng . ,3 Zim,95 95 5 Küche u. Zubeh, aut 1

Febr . zum Preis v. Me. 42 zu vermn.
Näh . T 1, 13, 2. Stock l . 1721ʃ

D 5, 10 e .
5 6 6

3. St . 7 Zimmer .
5, 0 Zudbehbör, per 1. 110zu vermiethen .

Näheres D 7, 15, Geene

D 6, 16 Nch
E I , 14 . Plauleg,

2 und 3 Er, 2 Wohnungen , je

1 nebſt Zubehör zu 9.
Näheres Eckladen . 1215

1 schöne , graszeN 2＋ 3 , Wohnung mit
Erker u Balkon , 5 Zimmer u.
d. Strasse mit Doppelfenstert
Garderobe , Küche , 1 und
Mädchenzimmer à d. Etage,
Keller ete . ,p. 1. April 2 verm.

Näheres 2. Stock . 10¹2

P 1, 7 Gußer Luden
per Fihgan ev. ſofort zu ver⸗
mietl hen. Näh . 2. Stock . rog

8 1. Stock , Laden , 2
R3. 1 3 Zimmer⸗ und Küche ,
2. Stock , 5 Zimmer und Küche ,
3. Stock , 5 Zimmer und Küche
Al v. Zu erfr . O 3, 12. 17112

Laden mit anſtoßen⸗8 2 1 dem Zimmer zu ver⸗
miethen . 17399
Näh . Augartenſtr . 58, 2. Stock .

F4 , 217857 K. p . Al
z. D. N. 2 St . 408

F 5 9
8. Stock , Himterhaus ,

9 2 Zim . uu. Rüche,
18 M. monatl . , ſof, zu ver .
Näh bei Gebr . Koch, F5 , 10. gag

0 ſch.F 7,133
zu verm Näh . 8.2. Sbbe. 110

F 7 21 gr.Sinmerne
5 an kinderl . 1

zu vermiethen .

8 6 13 ſchöne Metzgerei mit
3 Wohnung ſofort zu

vermiethen . 17049
Näueres Baubureau daſelbſt .
Belleuſtraß 30 , Laden mit

Wohnung per ſofſort zu verm .
Näh . Gontardſtr . 28 ( Laden )

oder T 6, 17 ( Büreau ) . 10242

8. oe
Lameyſtr . 22 ,

Laden mit2 Schauſenſtern , großer
Wohnung u. Soutertain⸗Räume ,
per 1. April zu
17748 Zettler , U 5 , 1

Moltkeſir . 3, ( nadrat des
neuen Pfälzer Hofs ) , geräumig⸗
Laden nebſt auſſoß . Zimmer per
1. April preiswerth zu vermieth ,Näheres 4. Stock . 7109

Rheindammſtraße 15, Laden
mit gr. Zimmer , Küche u. Zubeh .
ſoſort zu verm . 1506

Nheinhäuferſtr. 12, aben
ee nebſtKüche

und Zubehör , bis 1. April zu
vermiethen .

„Mähberes 2. Stock . 17260

Svehingerſt 20 ae
ring , Saden mit Wohnung
auf 1. April zu verm . 1806

Näheres 2. Stock links .

ſchöne Waſee
I 5. 27 u. Küche z. v. 1885

3
2ob . 4 m. Kücht6 3, Jim 4. St . zu verm

Näh 0 7, 15 im Hof. 97492

Ig 3J Zimmer 1 Kuc
6 95 3 oldtl , Leute zu v.1181

Wohnung zu vermielhen.
eine Wohnung mi

6 7, 17 3 oder 4 Zinther
pel ſofork zu ver miethen 17451

185
Markt , iſt per

12 „ 18 April eine 1975
ſchöne Woßnung , beſtehend aus

Zim , Küche ünd Zubehbt gGi asabf chluß zu verin .
Näh. Ausfünft im 4. Stoc

17 4
ülche ſof. 7

5 d.
H 185 2 9 58 eJuſtablationsgeschaft
I 180 25 1 . 1 .15
zu v. Näh . 2. Stock

7 elne 115
II 75 33 Parterrewohnung
6 große Zimmer , Küche zꝛe, an

ruhige Fämilie auch für Burean
und Lager geeignet , prelswert
zu v. Näh . Comptoir . 1



nmöhl.
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II 1030¹2
K

1

1. Ha
n
mit

vermiethen .

K
2

5 10 1 3 1
verm .

K9,1
Zubehör per 1. April zu verm .

Einzuſehen Vormittags⸗

K2, 19
Zubeh. , p. 1. 1

—
zu verm . N001

„ Februar zu vermiethen . 1695
2 Zim ,

verm . —
95 Iim, , Küche u.
b. Febr . z. v. Näh .

1440

Zim u. Küche
verm . 1304

Stock 5 Zim .
Balkon zu

18701
5a, 2. St . , Canzlei.

Zimmer
5

Preis Mk. 05 16451
2 . St . 7 Zim . mit

Balkon ,KKüͤche und

Laäh . K I,

— 42
St . , ſch. ! ing

. , Nüche 515

1
K 3, 105 . Sin

ſch. Wohng. ,u. Zubeh . p
April zu verm . Näh . part . 1055

K 4,1
Magdkammer ꝛc. ,

43⁰ . eine Wohng. ,45 Zimimer, Küche ,
zu vermiethen .

Räheres 2. Stock 1186

2519

Zi
alkouwohnung , 2. Stock ,4
mmer , Badezimmer , Küche nebſt

Zugehör , per 1. April event auch

l

LIo, 9
Familie zu v.

üher zu verm . Nah . part . 17628

4 , I1 , leeres Zim . an ruh .
Perf. zu vm . J. Th. 2. St . 14⁰0

. Stock,1 Treppe ,
Zim . u. Zubeh .

ver April an kl.
Näh . part . 16871

111,20
mer, per
BeſichtigungVormittags.

L12,11
4 Zimmer U.
zu

ſchöne Parterre⸗
Wohn . , 5 Zim⸗

1. April zu vermiethen .
1699

eine ſchöne abge⸗
ſchloſſ . Wohnung ,

ch. Pasber
1. April

Na 1281verm .

L12 St,, 5
Zim , u.1 43Zubeß⸗ 10 J. 115

L1377
1.

eleg . 2. 7 Zim .
( mit allem per

April zu verm . 17128

Näh. bei
12

775 8. Stock .

L 15 2 Tr. , 5 Zimmer
5 , 1 21 Zubeßör per

„April zu vermiethen .
Mäheres 1 Tr . rechts . 17627

M4, 47 Naene Bel⸗Flage ,
mer nebſt reich⸗

lichem Z
zu v. Naßeres 3. St .

192005 ſofort od. ſpäter
93005

M4, 1
zu1

3 Zim . u. Küche , auf

11 die Straße
gebein,vermiethen .

eine abgeſ 19105N. 6
N Wohnung , 8 Zimmer
und zu verm .

N2
N4 ,17
und Zubeh
Näheres 1
N421

06, 3
2 .

mit Bad u.
nach der Stkaße gehend ,

17616

groß 185 u. Küche
Näh . 2 171⁵

fegee ＋. Stock ,
Zimmer , Badez .1 1 April z Um.

16995
J . v.

St⸗

77 .
zu verm .

Heide bergerſſraße ,
Treppe .

imer⸗Wohnung
hör , alle Zim .

per 1.

Schöne 6 gi
21

April preiswerth zu vermiethen ,
Näheres daſelbſt 1. Tr 17366

P 4 2 3 Zimmer u. Küche ,
9 ſowie 4 Zim. , Badez .

. ubeh. , ſofort zu vermiethen .
äheres im Laden . 1432

54 , 12
7. Stock , 3 Zim ſter
mit Zubeh . zu verm .

Mäh. 5el , Dande , Grapeur
1 17181

hergerichteteP 5ö, 22 Parterze, Wpduung
5 Zimmer , Küche,
un
zu verm .

Magdkapumer
Zubehör per ſof. od. ſpäter

Näh⸗ im 1. St . 12

I . 8,Neeite Staße,

mer, Nücche u. Keller ꝛc.,

1 ſehr ſchöne Wohnung 11 5alkon , 2 Treppen , enth . : 8 Zin
an 1

Janue paſſend für 1 Arzt , per

E
07, fa , Fabeas
vis - à vis der ſtädk . An⸗ 90

derobe ,

zu vermiethen .

0

. Aprll zu vermiethen .
Näheres im 2. Stock . 17147

3 590 ſreuiudl , Wohnung ,
Nähe der Poſt , 4

eu. 07 pr. 1. April an ru
5 ——

1444

hochelegaute
Belle - Etage ,

lagen , 7 Zimmer , Gar⸗
Küche , Bade⸗
per ſofort

100126 %

Wpe .

zimmer

. 1Weiheiner
7, 4, 2. St. ſch. Wohnung ,
3 Zim. u. Küche bis 1. Aprif ,

2 Zim . u. Küche bis 15. Febr . zu v.

14.3, 16

Mäh . Wirihſchaft . 1298

Part . ⸗Wohnung , 8
Zim . u. 987 bis1. April zu verm . 525

. 4 .

f 6 .
5.

2 kleine Wobftungen
zu vermiethen . 1ggr
5. St. , 2 od. 3 Zim .
u. Küche a. r. Leute

verm . Näh . Wirthſchaft . 1322

*7, 3

86. 29

im 2. St . 4 Zim.
und Küche, auf

April zu nermiethen . 1753⸗

83. 7
4. St . , hübſche Woh⸗
nung , 4 Zim . üche

f. à verm . Preis 45 M. 1355

eleg. Wohnung ,299 6 Zimmer ,
Badez. , Kuͤche⸗ Manuſardz. nebſt
0
zu verm .

11·2

ſpät .
16991

llem Zubeh , per ſofort od.
Näh . part .
Breiteſtraße ſchöne
Wohnung , 5 Zim.

Küche, Badezimmer u. Zudehör
ſosort ad. inät . 1 b. 18480

T 1. 2 , VieiNrelteſpaße ,
elegant ausgeſtattete Wotung
1 Treppe hoch, 5 Zim. , Bade⸗

im. , Küche und Magdkammer ,
alkon , Veranda nach dem Hofe,

elektr . Licht und Gas , per April ,
lauch früher , ev. weitere 3 Zim .
nach dem Hofe , mit ſeparatem

elnzel . Peiſ zu v. 129013 .

UI II 5
m. Galton, ſep. . cb. möblirt ,
auch unmöbl . , zuſ .o getheilt ,
an beſſ . Herrn zu verm . 1652

U3 , 10 , Hochparterte,
ſchöne freie Lage , 4 große iig ,
Küche ꝛc., auch als Bureau ſehr
geeignet , zu vermiethen . 1688

U4 , 20b3 K.Wann
ſonſt . Zubeh. 0 als Bureau
15 verm . käh. part . 960

U 5, 85 Zim. , Küche u. Zud .
per 1. April zu verm .

Näher bes parterre . 1489

1 5, 1111 St . , 4 Zim . u.
Küche zu vm. 1

1 6 12a 1 leeres Zimmer
zum 1. April zu veemiethen .

Näheres 3. Stock , 17518

Aufgang zu verm . 17613

＋ 1. 13
. St , ſchöne

helle

Woßhnung, 4 Zim .
nebſt Zübebbt bis 1. März zu
verm . Näh . 4. St . lks. 1126

0) 2. Skt. , 4 helle Bu⸗＋ 23 1 2 1.
Fithe nebſt 2

behör ſofort zu verm 1836
ein lerres Zim . an

Die weitaus am niesigen Plalze
( über 2000 Dessins und Farben )

7 , Seite

Seidenstoffe
zu sehr billigen Preisen , in bekannt streng soliden

Qualitäten , empfiehlt das

Seldenhaus — S . Fel
5 Tameystrasse 5.

In feinem Hauſe eine ſchöne
geräum . Mauſſardenwohnung
beſtehend aus 3 oder 4 großen
Zimmern , Küche u. Zubehör an
eſſere ruhige Familie zu verm .

Näheres parkerre . 10757

olttetnaſe 7 n
6 Bianbiet mit

allem Zubehör zu vermlethen .
Näheres daſelbſt 121⁵

Meerfeldſtr .28, 5 Zimmer ,
Balkon , Küche Kämmekehen, in
fein . Hauſe auf i . April z . v. 1305

folaſ Eckwohnun
Meerfelöſtr. 27 0d gun,
Balkon , per 1. April zu verm .

Näheres 2. Stock . 2486

Meerfeldſtr . 33 , ſchöne große
Wohng. ,s Zim . „ Küche u. Zub. per
1. April zu vm. Desgl . 2. St. mit
Balkon per 1. Februar . 1402

1U 6. 12a ; (Friebrichzring ),5. St . , 2 Z. u. Küche
per 1. April zu v Näh. 8. St . 17512

16 27 Wohnung v. 4 . ,
52 0 Küche , Magdk . etc.

per 1. April zu Verntelhen ,
Näheres 2. Stock . 1488

Aungartenſtr . 42 , —5 Iim⸗
merwohnung , Balkon, Küche u.
Zubehör im 2. Stock , bis 1. April
zu vermiethen . 1083

Bismarckſtraße⸗
Schöne Wohnung , 6 Zim . m.

Zub . per 1. April zu v. 16999
Näheres L 12, 15, 2 Treppen .

Dismarckſtr . , L 14,18 , über
3 St . , 1 ſchöne geräum Wohn . m.

—7 Zim. 1 5 u, all . Zubeh . pr. 1.
Aprilz . v. Ne . L 15, 12,4 St. . 1349

Ti . 3 Zimmer⸗Vekthovenſtr.)9, Wohnung, mit
Bad u. ſonſtig . Zubeh , zu verm .

Zu erfragen part . rechts. 1876

Beethovenſtraße J0,
eleg .3 u. 4Zim . ⸗Wohn .m. Bad ,
ſowie abgeſchl . 2 Zim . ⸗Wohn
( Manſarde ) zu verm . 16718

große Beranda , zu verm . 1082

Beilſtr . 10 ( H 8, 32) 4 ſchöne
Zimmer , Küche , Bade⸗ u. Magdz .
Per 1. April zu verm . 16996

Neiſſſr Wohnung , Zim⸗
Beilſtt . 69 , mer und Küche, ab⸗
geſchloſſen , zu veri niethen . 1198

Follmiſraße 15 I1I St .
5 Zimmer, Bad und Zubh . per
J. April oder früher zu v. 16700

Charlottenstr . 2

( an Lapntennisplatz)
dib , elegant ausgeſtattete 4Zim⸗
mer⸗Wohnungen mit Bad und
ſonſtigem Zübehör preiswerth
zu vermiethen . 16873

Näh . Hatry , Lameyſtr . 14.

Dalbergſtr . 20 , kl. Wohnung .
zu verm . Näh . parterre . 1724

Fichersnenmerfeen , 34 , 2 Zim .
u. Kliche z. v. Näh . 2. St . 1322
571Fliedrichsriun T 6, 23 .

Eleganter 3. St . , 7 Zim . nebſt
Zub. mit freier Allsſicht auf den
Parkplatz per 1. April ev. auch
früher pfeiswerth zu vermiethen .

Näh . Parterre daſelbſt . 1479

Friedrichsring , U 3 , 16 ,
4. St . , 5 Zimmer mit Zubehöt
pere 1. Aprll zu vermielhen .

Näheres parterre . 1401

Friedrichsring 28 ,
7 Zinmet warder

bneag
g

zimmer nebſt Zu⸗
behör im 2. und 4. Stock per
ſofort zu verm . 97097

44 viedrichsring 44 ,
ſchöne Wohnung, 7 Zimmer ,
Badezimmeren Zubehör an ruh .
Familie per 1. April zu verm .

Näheres Parterre links . 959

Goetheſtr . 10
7 Zimmer , Balkon , Erker , electr .
Licht, 8 Tr . . , pr. 1. April z. v.

Näheres 2. Stock. 1430
ſchöne

Funlannlat Nr. 3 Jobn, ,
Zimmer , Küche und Zubehör

peß 1. April zu verm . 17571
Näheres im Laden od. 1 6, 17

rape Stock ,
Fungbuſchſtraße 4, 5e dr
5 Zimmer und Küche per 1010
zu vermiethen . 71

Näheres Mannheimer Aclien⸗
brauerei , B 6, 15.

1 70 5
Jungbuſchſtraße Ar. 24,

früher I 9 , 4. Sl . , 5 Zim .
Badezimmer und Zubeh. per
1. April zu vermſethen ,

—

Näheres part. 3

Calsering 24,Erare ,
Zimmer , Küche , Vadenimmer
mit Einrichtung , großer Balkon
u. allem Zubehör pr. 1. April 1902

80
vermiethen . Näheres iene8. Stock daſelbſt . 16789

Lindenhofſtraße 3 ſchöne
Wohnung , —4 Zim. , Küche u.

Zub . per 1. April 3. v.

Zuiſenring 5, 2 eventl .
Zimmer u. zu v. 150

Beklhobenfr. 2, den , l

Oestl . Stadttheil .
Eine eleg . 3 Zimmer Wohng . ,

mit 2 Balk., Badez . u. eupgeiptſof, od. ſpäter zu . , ebendaſelbſt
eine Part . Wohng . Näh . Roſen⸗
gartenſtraße 30, 8. St . l. 16990

4 Zimmer u. Küche ,Oberſtadt! 5985 5 Hinterhaus ,
1 Tr . hoch, nur an rüh . Miether
per 1. April zu verm . 1419

Zahnarzt Stern , B 2, 10a.

Priaz Wilhelmſtraße 4,
au der Feſihalle .

Im 4. Obergeſchoß , 4 Zimmer ,
Küche und Medchenk ſowie im
Souterrain 2 Zimmer u. Küche
zu vermlethen . Näh. Part . 17251

Prinz Wilhelmſtr . , eine ele⸗
gante 6 u. 7 Zim . ⸗Wohng . zu
vermtethen . Näh . Ng, 17,UI. 1511

J. Mierſtr . 3 5 en che
1. April zu

8 Näh . 2. St . 5 1036
2 Zim3. Merſtt. 30 U. Küche zul v.

Näh . Karl Schatt , J 1, 20. 1297

3. Querſtr . 36 , 3. St . , drei
Zimmer u. Küche zu verm . Näh

1. 20, Karl Schatt . 17⁰³
3 . Suerſtraße 27, Zimmiet

und Küche zu vermfethen .
Näheres 8. Stock . 1487

15. Auerſtr . 4 I Im . H. K. m.
Abſchluß, berm . 1429

15 . Zuerſtraße 14 , 2 Zim⸗
mer und Küche und 1 Zimmer

55
Zim. , Küche, Speiſekam . u Manf .
per ! März z. v. Näh . part . 1168

Traitteurſtr . 55 , 2 Zim . u.
Küche ſofort zu verm . 716

Theräckerstr . 5,
2. St . , 3 Zim. , Küche , Gaupen⸗
zimmer u. Zußehöer bis 1. April
zu vermiethen .

Näheres 4. Stock .
EECCCCCCCcccc

Eine höcheleg. Wohnung
im 4. Stock mit 8 Zim . ,
Badezimmer mit Waſch⸗

Toilette und allem Zube⸗
hör , e Gas
und elekt cht in allen

Zimmern , zu verm .
Näheres Etmil glein , 2

Agent, 1 1. 23 —9125
2

17511

Fiue denſchefl. Nohaung
per ſofort ob. ſpäter zu verm

Zu erfragen B 2, 9. 17071

Hochherrschaffllche

Wohnungen
an der Feſthalle

Prinz Wilhelmſtraße
No . 8 u. 10

für Sommer 1902 .

AUAcht und zehn Zimmer⸗
Wohnungen 14088

( Speiſezimmer 50 m.
Wohnzimmer 42 . )

In jeder Wohnung :
Diele , Garberobe , Anrichte ,
Küche, Speiſekammer ,Waſch⸗
raum , Bad , zwei Cloſets ,

Mädchenkammer ꝛc. — Aus⸗
ſtattung hochherrſchaftlich .

LCentralheizung , Cheminess
elektr . Licht, Treſor , Haus⸗
telephon , Marmortreppe zc⸗

Fünfzimmerwohnungen
in oberſten Geſchoſſen , Aus⸗

9 ſtattung wie oben .

Arno Möner ,G 8, .
Telephon 1049 .

K

eeeesees

—

—

und Küche zu verm . 1638

19 . Querſtr . 6, 2 Zimmer
u. Küche , 1 Zim . u. Kücche, ſof.
zu vermietbeli⸗ 1801 zu verm .

Porterrewohnung, u. Jubeer
Näh . U 4, 10 pt . 18882

Noſengarlenſtraße J0.
Eleg . Wohnung , Belle⸗Etage ,

5 Zimmer , Bad , Veranda . ,
wegzugsbalber per 1. April 1902
zu verſniethen . 16801

Rosengartenstr . 30 ,
eine Wohnung , 8 große Zini⸗
mer , Badezimmer , Magdkalſtmer
und 2 Balkons nebſt ſonſtigen
Zubehör ſofort oder ſpäter zu
dermiethen , desgleichen eine
Parterre - Wohnung von 3
Zimmern . 17528

Moſengarienſtraße 24 ,
ſchöne Wohnung , 4 Zimmer mit
ſämmtl . Zubehör zu vermiethen .

N 20,1090 äh. T 4.

Nupprechtſtr .6
im 5. Stock , 2 Zimmer und
Küche , abgeſchloſſen , mit Gas u.
ſonſt . Zubehör auf 1. April zu

16598
Zu erfragen parterre links .

Neunershofſtraße 17,
Lindenhof , gegenüber d. Schloß⸗

garten , 7 Zimmer , Bad , Speiſe⸗
kammer , große Küche , Gas⸗ und

elektriſchen Anſchluß im 4. Stock

zu verm . Räh . 8. Stiock. 17119

Maimdannſt) ge
Küche per ſoſort oder ſpäter zu
vermiethen . Näh . Laden . 1457

— 6 0*
Riedfeldſtr . 22 ,

. , 8. U. 4. Stock , ſchön 2 5
ſtattete Wohnungen , je⸗ Zim. , O
Küche und Bad zu vermiethen .

Näheres parterre , 17341

Roſengartenſtraße 30 , ſch.
Wohnung , s Zimmer , Bad , ſon⸗
ſtigen Zubehör , ſofort

8.Berſetzuſig zu
ſichtigung dortſelbſt 4. e 55
Meitzuer . 585

Hofort zu Fen
Rupprechtſtr . 14.

Schöne geräumiges Zimmer⸗
Wohnung , Badez . u. all. Zub

Ebendaf , freundl . 8Zimmer⸗
Wohnung mit Badez . u. Zub .

Einzuſehen : Nachmittags
von 2 Uhr ab . 1398

Seckenheſmerſir. 104,
8. Sfock , 2mal je ein Zimmer
u. Kuͤche zu vermiethen . 1288

Schwetzingerſr. 154 l. 156 .
Ein⸗, Zwei⸗ u. Drei⸗Zimmer⸗

Wohnungen mit 710 per
ſofort preiswürdig 5

be⸗
ziehen 95852

Näberes parterre , Bäckerei .
Taſferſallftr , J , 5 Tr , eine

ſchöne Wohng. m. Balkon, s Zim.
u. Küche zu verm .

1 . Aprit 1d02 zu verm .

Schau shane i. d. Nähe d.
Poſt , Zimmer u. Zube,per 1. April Preisw . z. v. 94

Näh . bei Schäffer , M2. 9, 15
Iu allernächſter Näßhe des

Parkhotels und Friedrichsplatzes

ſeht ſchöne Wohnung
von ? Zimmern und allem Zu⸗
behör , im 2. St . , preiswerth per

16913
8. St .

—— ——— ——

I 100

Messplatz )
im Neubau neben der

Zimmer ' ſchen Villa , au

der Halteſtelle der elek⸗

triſchen Straßenbahn iſt
der 2. und 4. Stock , gut

Zund ſolide ausgeſtattet ,
beſteh. aus je 5Zimmern ,

Küche , Bad und Speiſe⸗

kammer nebſt Manſar⸗

denzimmer per ſofort zu

5 vermiethen - . 17032
Näh . Stock .

10570

S —
0Iuvermiethen :

Su. 4Zimmerwohnung
5

9 7. 12

4 Zimmerwohnung
S 6, 42 .

4 Zimmerwohnung
und Werkſtatt

8 4, 20

2 Werkſtätten 8 6, 42 .

Zimmerwohnung
Tullaſtraße 19

Mehrere kleine Woh

nungen 94978

Gg. Börtlein ſen. ,
Götheſtraße 4.

Ahnuge⸗Verniethung.
In der Nähe des neuen Schul⸗

hauſes Linden (NMeuban)4 im
U. Küche , Mädchenkam . u. allem

Zuhehör ( Cloſet ) per 1. April zu v.
Näh . Bellenſtr . 58 part . 1156

— —
2 — u. —.

3 Tr⸗ gut ml
B 5 74

Zim . zu vm. 17691

B22 5 2 1. .
52 , 11 part , ein ſchön möl .

Part . ⸗Zimmer mit
ſep. Eing . ſof. zu verm . 808

B 4 1
J. St . 1 fein ſtöbl .

5 Zim . zu 9 1971

1 od. 2 gut mbl . Zim .
p. 1 Febr . zu vm . 1222

5 ntbl .
ſep. EiFens. , an

2 10 05 1 7

H 4, 1
ein 0 möblirtes

0 Part 3 • zu v. 1714

I 4 27H 35 2 Stock , ein gut
9 möbl . Zim . ſofort

oder ſpäter zu verm . 127524

reundl möblH715 4 *Zimmer z. verm . 1480

17 18
3. Tr. , ein großes ,

165 ſchön möbl . Zim .
zu ver !101 5 1615

3. St , ſchöͤnmöbl

3 Zimmer mit Peuſ
ſofort zu vermiethen . 15⁴⁴

St. ,
J 7, 18 bübſch möbl. Zim.

4J 4a , U

mit ſep. Eing . p. ſof. z. v. 1494

K 1 9 Breſteſſr . 5 Tr. , mol.
KI1,9 Zim . zu verm . mo⸗

Ring ) / Tr . mbl .

8 zu vm. 1255K 1, 12

K 2, 14
K 3. ga da 551
K4 . 212

2 Tr. h. Imöbl Zim .
m. 2 Bett. zu v. 1514

) 42 Tr. , großes ſchönL 25 Amöbl. im. mit zwei
Betten an anſtäf ig. Herrn oder
Dame zu vermiethen . 1488

14 7
möbl n 3. Der im.

14 Näh . im Laden . 1176

1L 10, 6 7601

L 10 8
4. St . , ſchön möbl ,

9 Zim . mit vorzügl .
Ausſicht mit Penſion an beſf.
Herrn oder Dame per 1. Febr .
zu vermiethen . 17278

—
nahe

Zimmer ſofortmöbl

zu v

Sf, , ein gut mbl⸗＋ 6. 34
Zim . zu vm. 1713

1 J. 15 .
Schö ner, auf die

0 ae ſofort zu verm .
Näheres part . 1557

1g. mbl⸗
br. 3 v. 1558U25

6
. b.

U3. 1 3
Zim . 11 125

U 4, 22 natob ohne
ſofort oder 1. Febr . zu v. 1459

15 2253 20 1 ebr . v.
1U 6 19 ( Ring) gut

2 1 l. Wohn⸗ und
Schlafzimmer zu verm⸗ 1545

Bismarckplatz 7 ein ſchön
möbl . Zimmer zu verm. 18687

Mögartenſr. 44 ; e Z
im ,

vorn heraus an einzelnen dHerrn
zu ver miethen . 16782

Collinſſtraße 5, part , rechts ,
ſchön mobl . Zim . mit oder ohne

— — bill . ſof. zu verm . 906

Friedrichsriung38, 5. Stock ,
hübſch möbl . Zim . zu verm. 18

Gag , 8. ein ſchön mbl .
Eckzim. ( geräumig ) mit oder

ohne Penſion bill zu v. 1541
Näh . Laden Kaiſerkaffeegeſchäft .

L 1 2, 1 f
ein möbl. Zimmer
zu vermiethen ,

Näheres parterre . 1409

13, 5, Penſionat ,
—2 fein möblirte Zimmer per

ſofort zu vermiethen . 1704

1 13, 20
a. Bahnh . Tr ,

ſch. mbl . Zim . m.
Venſ. J verm . 1646

L 14 , I0 bl . Jg

zſchſtr . 3 ( G 8, ) , 2.
ön möbl . Zim . auf die

Str . geh⸗ pr. 1. Febr , od. 1 0zu vermiethen .

15, ( & 8, 12
ein möl. Zim. “ a. d. Sir .

15 od . ohne Pen. z. v. 17009
Tr . hoch Außs,Aaiſerring 9071 freundl , möbl .

Zimmer zu vermiethen . 1238

Küchteng 26 , früher G 5,
zubbl . Part . ⸗Zim. z. v. 1708zu verm . 1698

MI , 2a 3. St . , 2 gut mbl .

M 1 Zim . ( Wohn⸗ u.
Schlafz . ) per 1. Febr . 3. v. nz

M2. 12
2 Tr . mbl . Zim. , evt.

m . Penſ .. zu v. 1728

Ni 2. St . , ſehr ſchönes
112 Zim . z . verm . 1528

NI. 235
Anf . Zim. a. anſt .

Fräul. z. berm . 1527
ein möblirtes Zim .N 5 2 zu vermiethen . 17617

5 0, 5
3 Tr. , 1 ge räum. , gutB 6. Landt Zim . zu v. 16785 N3 7 Tr . . , gut möbl .

2
möbl . Zimmer zu5 6,2

Zim . zu v. 1515

21N 6. 6 2 m. Peuſ . zv . 793vermiethen . 1415

56,21 hübſch möbl . Part . ⸗
Zimmer ſofort oder

bis 1. Febr . zu verm . 181⁴

75 3. St . , möbl . Zim .B
5

13 ſof, zu verm . 16835

St . , i möbl .
1 31431J0f .

1 5 7. Möbl . Zim .0 3. 19
3
i d Hrn ,

od. Fräulein zu vermiethen . 1177
1 Tr. , fein mbl . Zim. ,63 . 20 d. D. Stre geh. , 35. 15

03,45Na Ti T hocheleg. ihl .

2 eleg. möbl . Wohn⸗ u. Schlaf⸗

64 . 20,2J e

1 4. St. , 1 ſchön möbl.
07 . 10

1629
4. 1 gr.

d. Str . ſof. 1 berm , 4 M.

Zim . zu verm . 10

E2 , 145
Treppen , gutmöbl ,

Zimmer mit od ohne

e. Herrn od. Dame per

zu vermiethen . 7000

1oder 2 Herren oder Damen zu

16, 18 u. 20 Mk. m. 2

Salon⸗ 11. Schlafzim. ,

Zim, , ſeparater Eingang , Bad⸗
beuützung , ſof, zu. verm . 17611

möbl . Zim. mit
ungen . Eing . ſof. zu verm . 1539

Zim . zu verm . 117
1 Tr. , ein fein möbl .

0 8. 6 Zim . zu verm .

D 4. 183 .
15

„ſep . Eing . 0
wöchentlich mit Kaffee . 767

3 Trep . , gut möbl .
EI - 10 B.

Penſion ſof. zu verm . 1424

E 3 3
2 Tr. , ſch. mbl . Zim . für

7 *
15. Jan . od. 1.Febr . zu vm. 1505

2 fein möbl . Immer ,E3 , 1 30( Wohn⸗ u. Schlz
E 5 18 gut möbl. S

unbd Wohnzim füir

17624

E7 ,
möbl . IZimmer um

*
Baach ſofort zu verm . 100675

FeeNamen0
in allen Größen und Preis⸗ 0
lagen per ſotort , 1. April

9 zu vewee 9urch 0

0

9
00 d

9 8. Tunneubaum ,
0 Liegenſchafts⸗eugentur ,

Bermiethungsbureau .
0 0 6 . 3 . Tel . 1770 ,

ococggoggcg

Schöne Wohnung , 5Zlmmer ,
Bapdezim . u. Zubehör , Nähe

d. Stabtparks , pr. 1. April z. om.
Näh . O 8, 14, 3. Stock . 17265

In der Nähe des
Friedrichsplatzes und
Feſthalle eine hochelegante

Beletage⸗Wohuung
mites Zimmer , Badezim .
und allem

Zügebbr, 17vermiethen .
Näh . Emil Mlein-

Agent , T 1. 3 .

Wohnung
8 — Zim. mit Zub . u. Werkſtatt
f. ein Maler⸗u. Tünchergeſ 45pr. März od. 1. April . —
Off .u. F. O. Nr . 1478 d. b. Erpeb .

＋

F2 5
2 Trep , ſchön möbl .

2 0 Zim zu verm . 1628

F2 163
1 Tr. , gut möbl .
Zimmer an beſſ .

Herrn ſof zu dermiethen . 1809
einf . möhl , Zim . fof.
3. v. 2. St. 1882

75,22
zu vermiethen .

1 mobl . eee
per Woche Mk. . 50,

1456

Näberes 1

. 0 3. St . gut 1525 Nun,
G ſof . zil verm . 1151

1. Tr . , 1gr . , gut . mößl ,
60 4. 4 Zim . p. ſof. 3. v. 1466
81 3. Stock , 1 ſch, möbl .

6 4. 6 Zim . zu verm . 1837

1 ein
9

5 iubl . Zim .64 , 1 u. beſſ, möbl . Zym .
zu verm . Näh . part 1490

6 153
5. St . , ein ſein möbl .

N Zimmer iſt an einen

ein möbl . Zimmer

3 Trep . , Wohn⸗ und
03, 4a an —2

Herren m. od. ohne Penf . z. v. doo⸗

Luiſruring 5, 1 fein möbl .
Wohn⸗ u. Schlafzim an 1 oder
2 Herren , ſowie ein einfach möbl .
Zim . zu vermiethen . 1308

Mittelſtr . 20 , 1 Tr . ., für
2 Hru , od. 2 Damenf

59
5 möbl .

Zim , ept . m. Penſ . ,p. . z. v. 18,

nitsſtr . 22 , nächft , Nähe das
Tenufspl . , 1 gut möbl . Parl.⸗

Penf
an beſſ . Herrn mit od. oh.

Penſſon ſof. od, ſpäter zu vernt .

Näöheres parterre . 1878

95 mbl . Zim , perParkng 21 1. Febr . an einen
Hrn . od. Frl . zu v. Frau Beck. 40g

Tr. , ſchön möbl .
Rheiuſtt. 9 Zimmer mit ſep.
Eing . ſof. billig zu verm . 15350

Mhelnhäuferſer . 35 , 8. f ,

Zim . ev. mit Klavierbenützung ,

Herrn zu vermiethen . 1407

6 72 31
1 ſchön möbl . Zim.

2 mit od. ohne Penſ.
im2 . St . anbeſſ . Hrn . ſof zu verm .
Zu erfragen parterre . 17558

8, 85 Kirchenſtr , Ih ,
J 2. St., möhbl. Zimmer mil

ſdfort zu vermiethen . 1421

Zim . zu verm . 1574

PS2 . 5

elegant möblirtes Zimmer ,
zu vermiethen . 17651

Zimmer mit Penſion
zu vermiethen . 1405

2
16 möbl . Zim .u.

Reiſender bevorzugt . 1564

0 J, 1
3. Etage . Gut möbl .

55 728 St . ( N. d. Poſty möbl.
15 immer

verm . 83

1k . . H . x v. 1
095˙19219

Zimmer mit

ſep . Eingang zu Mk. 20 und

miethen . 15811
2. St . ., ſch möbl .

7711
Ring , hübſch
möbl . Parterre⸗

Zimmer zu verm .

R J . 16
3 Tr. , ein 11

mbl .

R 3 , 13, Nhn ,
* 7

klegant möbl . Zinmet
zu vermiethen . 45

B4 4 g05 möbl . Part . A
9

4 , 19/20 7. St möbl ,
Zimmer zu verim. 1612

möbl . Zim.
R 6, 1 29 . G

1. Sthck linTts in5
K 7,40
mit oder ohne Penſion an —2
Herren od. Danien zu v. 1445

Zimmer ſofort oden
5er zu verm . 1611

Zim ſof. J. v. 5

J 4. St . , 2 möbl . Zim⸗81 • 17
Ein freundl . , möbl .

8 25 3 Zimmer an ſoliden

3. St1 ſch . möbl .
83 . 2a fbiert zu verm 1570

8 5, 4a Zim . zu verm . %

ſein möbl .
Wohn⸗ u. Schlafzim .

mit oder ohne . z. v. 1492

oder 715Penſion 5. v. 1702

5 52 St , 1 fein möblirtes
2222

2 Treppen hoch , ein hoch⸗

3 Tr. , ein gut möbl .
P4,8

1. Tr. , ſchoͤn

einfgch . Zimmer ſofort zu verm .

Zimmer 3. v 1497

03. 10 Ltukee .
möblirte heizb.

Mk . 10 per ſofort zu ver⸗

Zim . z. vm. 1597

07,15
17659

Zim . m. Penſ . . v. 1e5.

mit Peuſion ſofort oder ſpier

per 1. Febr . z. vi 1624

berm .

ſchön möbl . Zim. ,

8 ＋. 10 Tr . ein möblirtes

2. Tr. , 1 gut möbl .
81 • 13

mer zu verm . 1580

Herrn zu vermiethen . 17200

2. St , ſchön möbl

,
125,1

St. ,Vöh . ſein möl.13 . 19 805Zim. ſof. zu vm. 10

— —

— 2 Tr . ., ſch. mbl. Jian utöbl . Zim. ſof, bill . z. v. K105 , 1 bis . Febr. . 5 55 St ,
=Heidelbergerfſtr . , hi 5Aheindknſt 1 ein mö

U 5
0 , ( möbl . Zim . zu 5 1290 1 ſev. Et

0
z. v. 1388

5 2 Tr fein mbl. Wohn⸗ Goethepl .1 15 7a u. Schlafz . u, einzel . RoſenAaltküſtt. 54 s Feppen,
zwei eleg , möbl. Zimmier ,
Wohn⸗ u. Schlalztm . zu v. 1285

Mennershofſtraße 1½ park. ,
dem Schloßgarten ene iſt
ein ſehr gut möbl. groß. Zim ,
3. 1. Febr . od. ſp. z. vm. 17458

Pußt 11, 1 Tt . techts ,
mbl . Zum bill . zu v. 1718

Tatterfalſſtr . 26 , 2 Tr. ſein
möbl . Baltonzimmer an eren
Herrn ſoſort zu verm . 999

2 klegaut möblirte Zimmer
( Wohn⸗ u. Schlafzimmer ) , Voch⸗part . , intit ſep. Eingang zu
1399 Kirchenſtraße 10 .

G. möblirtes Zimmer an
beſſeren Herrn zu vermiethen

Näheres N

Sglafſelen
ſch. Schlafſtelle an Herrn
od Fräulein zu vderm .

17619 0. A.

57
Näh . im Verlgg . 1721

63,11 2. St . , elſie Schlaf⸗
ſtelle zu vm. 1400

8 7 2. Stock , elne ſchöne2,23 Schlafſtelle zu v. 851eigeene Ar. 11
( Eingang Rheinbammſtr . No. 35 )
2. Slock, Schlafſtelle für ſoliden

—— 20
berm. 1324

2 KeeeF 2, 4a ff 3— 4
junge Leute

erhalten guten Mittag⸗ und
Abendtiſch . 1512

und
6

7
45 10

8
89010 füͤr oder

2 Arbeiter 1435

N 1 3 St . , guten bürgerl .
0 Mittagstiſch ſ. beſſ.

Herren zu mäß . Preiſen . 1700 .

5 . 1
eine Treppe 15 links .
Guten bürgerlichen Mittag⸗

und Abendtiſch , 16856
5, 1, 2 Tr . h, kann 1 ſür g.
Mann Koſt u. Logis erh 17628

7, . 2. Si . , gut bürgerl .
Mittags⸗ u. Abeldtiſch .

K 3 , 13 ,
2 Tr. , guten bürgerl . Miltags⸗
und Abendtiſch . 1242

84 .
61 St . , finder 1 anſt .

N Mädchen Koſt u. Log.
mit Familienauſchl. ſehr bill .

Beſſeret ſstl , funger Malin
erhält ganze Penſton in 155Familie .

Näheres F 4, 7, 4. Stock .

Gile Penſen Mautt in beſſ .
Jamilie . Näh . Expedition , 1488



—
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General⸗Anzeiger . Mannbelm , 18 . Januar .

Ballfest
zu Gunſten der

Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenangehöriger
und des penſtonsfonds des

Mannheimer hoftheaters .
Zu dem am 23 . Jannar 1902 , Abends

9 Uhr , in den vereinigten Sälen des Apollotheaters
ſtattfindenden :

„Dienſtbotenball “
ſind Eintrittskarten ( Dienſtbotenbücher ) zum Preiſe von

M . . — für Damen ,

„ 10 . — für Herren

von Sonntag , den 12 Jaunar , ab bis auf
Weiteres täglich in den Stunden von :

Vormittags 11 —1 Uhr

Abends 5½ —7 / Uhr

( Sonntags nur in den Vormittagsſtunden ) ,

Breiteſtraße , Stern⸗Ellreichſches Haus , Lit . D1

No . 1 parterre , neben dem Laden von Hof⸗
juwelier Netter , zu haben .

( Die Dienſtbotenbücher werden auf Namen aus⸗

geſtellt und ſind nicht übertragbar . )

Eßendaſelbſt wird bereitwilligſt , durch Damen

und Herren des Comites , Auskunft über alles Wiſſens⸗
werthe ertheilt und bezüglich Coſtumirung ꝛc. mit

Vorſchlägen gern an die Hand gegangen .

17845 Das Comité.

Cholsänges-＋
Masben-Bal,

Der grosse Masken -

Ball zum Besten der

Pensionsb asse des All -

gemeinen deutschen

OChorsänger - Verbandes
findet am Samstag
vor Fastnacht ,den
S . Februar 1902 ,
in sämmtlienen

Lokalitäten des

Apollo - Etablisse -
ments gtatt . Meoe

Sungerhalle .
Samſtag , den 25 . Jauuar 1902 , Abends 8 55

Masken⸗Ball
in den Raumen des Ballhauses

wozu wir unſere verehrlichen Mit⸗

glieder freundlichſt einladen .

Näheres durch Rundſchreiben . 17644

Der Vorſtand .

Orkskrankenkaſſe Mannheim !.
Dienſtag , 21 . Januar 1902 , Abends ½ 0 Uhr

im Aulaſaale des Realgymnaſiums
(Friedrichsring ) 17682

I . Vortrag
des Herrn Dr . med . J . Hareuse über :

Eutſiehung, Weſen und Bekämpfung
der Tuberkuloſe.

Der Eintritt iſt für Jedermann frei .

thüren werden punkt 8 ¼ Uhr geſchloſſen .

Der Vorſtand :
Friedrich Hoffſtaetterl , Vorſitzender .

Die Saal⸗

Mannheim .
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung betr . unſeres am 1. Lebrunar

Abends 8 Uhr im Ballhause ſtattfindenden

Dienſtboten⸗ u . Geſellenballes
theilen wir mit , daß Vorſchläge für Einzuführende f ſchon jetzt bei unſerem Vor⸗

ſitzenden Herrn Ludwi g Müller , N 3, ll einzureichen ſind , 129555 nur in beſchränkter

Bahl genebmigt werden können .
Da ohne Karte Aiemand Zutritt hat , werden die e

und einge⸗
ladenen Gäſte höflich erſucht , die auf ihre einzelnen Familienangehörigen zu nummeri⸗
renden und einzutragenden nur perſönlich giltigen Karten von Montag , 13. Janua
ab , von Morgens —1 und Mittags —7 Uor bei Herrn L dwig Müller abzuholen.

Schluß der Kartenausgabe : Samſtag , den 25 . Jauuar .
17272 Der Vorstand .

Großßh .Sof⸗ U. Nationalt
in Aaunheim .

Samſtag , den 18 . Jaunar 1902 .

43 . Vorſtellung . Abonnement B,

Der Freiſchütz.
Romantiſche Oper in 3 Akten von Friedrich Kind ,

Muſik von C. M. von Weber .

Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Kähler .
Regie : Herr Fiedler .

Ottokar , regierender Graf Herr Kromer.
Kunod, gräflicher Erbförſter 8 „ Herr Vanderſtetteg ,

Agathe , ſeine Tochter 5 Frl . Schöne.
Aeunchen , ihre Verwandte Frl . Fladnitzer ,
Caſpar , erſter Jäge burſche 5 Herr„Mark.
Max , zweiter Jägerburſche 5 85

Samiel , der ſchwarze Jäger 15 Moſer.
Ein Eremit 0 . Herr Fenten .

Kilian , ein Bauer 5 115 Rüdiger, .
( Herr Peteks .

*

Mannheimer Metzger - Wäsche - Fabrik

Hermann Hirsch jr .
Mannheim . Seckenheimerstrasse 54 .

Anfertigung anerkannt beſter
B

Berufswäſche für Metzger :

Meister-Kirtel, Meister-Jackets, Blousen, Schüxzen ete

für Pereinsfestlichkeiten bebre ich Srachten in ſctoeſer
Ausführung , event , leihweiſe .

Grosses Lager . Telephon 1930 .

Mein diesjähriger

Inbentur⸗Ausverkau
beginnt

und endet

während dieſer Zeit zu

verkauft.
Verkauf nur gegen Baar .

Ernſt Dinkelſpiel

Zum

Dienſtboten⸗Ball
ſind reizende

Abends 9 Unr

Beſichtigung der Lichtheil

Anſtalt von Dr . Cahen

u . Dr . Fulda , Bier ,
C 2, Tb .

ſtalt ſelbſt .

Strasse zum Städdt. Szene :
Schlacht - u. Viehhof.

92,1 Ernſt Dinkelſpiel 521

Mittwoch , den 15 . Januar

Freitag , den 31 . Januar .

Sämmtliehe Lagerbestände werden

auſergewöhulig biligen Preſen

D 2 , 1 . Wäſche⸗u. Augflaktungs⸗Geſchäft D 2 . I .

Verein für Naturkunde.
Montag , 20 . Ja uar 1902 ,

Zuſammenkunft in der
7

5
17

e 5 ( Herr Eichrodt .

Brautjungfer Frl . Wagner .9 9

* Max „ Herr Wilhelm Otto vom Thegſet
des Weſtens in Berlin als Gaſt.

Gefolge . Jäger . Landleute . Muſikanten . Brautjungfern ,
Erſcheinungen .

Vöhmen .

Die Zeit der Handlung iſt kurz nach Beendigung dez

dreißigjährigen Krieges .

Kaſſeneröffn , ½7 Uhr . Anf . präc . 7 Uhr . Ende /0 Uhr,
5

1 Nach dem zweiten Akt findet eine größere Pauſe ſtatt .
—

Kleine Eintrittspreiſe .

Vowerkauf von Billets in det

Filiale des General⸗Anzeigers,, Friedrichsplatzh.
Sonntag , den 19 . Jauuar 1902 , Nachmittags ½3 Uhr ,

6. Volks⸗Vorſtellung

Die Zwillingsſchweſter .
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda .

Abends ½7 Uhr . 44 . Vorſtellung im Abonnement A,

Tannhäuser
und

Der Sängerkrieg auf Wartburg .
in

8 —
von

5 19. Nae 4 Uur
in der Tr . Anitatiskirche

Erstes Orgel-- Concert
17825

3 Kamnlein
unter gefl . Mitwirkung des Hofopernsängers Herrn

Theo Wünschmann .

J. Rach , Präludium und Fuge Amoll . 2. J . Woltg .
Franck ( 4642—1690) , ) ; Herallebster Jesu , b) „Jesus 1
sein Haupt und stirbt, “ geistl. Lieder Herr Wünschmann
3 Cäsar Frank , ( 1822 —1890 ) Canon für Orgel . 4. Alex ,

Wwinterberger , a) Glaube , b) Vater unger , aus den Vater-

unser - Liedern ⸗Herr Wünsohmann ) . 5. piutti , Oop. 8.

Orgelstücke in Form einer Sonate , a) Beim Eingang , b) Zum

Ichoral , e) Zum Ringewechseln , d) Beim Ausgang .
Eintrittspreise : Im Schiff der Kirche 1 50 Mk. , auf den

Imporen 1 Mx. , für Schüler 50 Pf. Eintrittskarten in den bies,

Musikalienhandlungen und an der Kasse àam der

Voranzeige .
Donnerſtag , den 28. und Freitag , den 24. Januast

Gäastsplel von

mit dem Enſemble des kaiſerl . Japaniſchen Hoftheaters .

Preiſe der Plätze :

749 Loge Mk. . —, Reſerv . Platz —45 . Reihe Mk. . —,

2 Schürzen
zu haben bei : 11115

Manubeimet Liedertafel

½ % Uhr 1774

Geſammt⸗ Chor⸗Probe .

Samſtag 13. Januar Abends

18 . —24 . Reihe Mk . . —, Colonnade Mk. —, Nummerirte 60
Gallerie Mk. . 50, Gallerie Mk. . —. 11728

7

Ludw. Feist, F 2,8.
Abends 8 Uhr ,

im Lokal Scheffeleck “ , M3 , 9
2 in Kauf und Tausch empfiehlt : 11

5

Pianos bemmer , BA Gemüthliche
Lulseustrasse 6, Altes Geschäft . 1448 Zuſammenkunft .

Gemeinnütziger Verein
Neckarvorſtadt ( E. . )

Montag , den 20 . Jauuar 1902, Abends ½9 Uhr

im Lokal „ eſtauration Förderer “, Muttelſtr . 61 : 17456

Oidenkl . Mitgliederverſammlung
Tagesordnung :

8 a echnungsablage ,
„Bericht über disSttaßentoſtenprozeſſe .
Vorſtandswahl .

18. Verſchiedenes .
5m zahrreiches und pünktliches Erſcheinen bittet85

Der Vorstand .
Es ergeht keine beſondere ſchriftliche Einladung :

*
*

Gesichtshaare
entfernt vollständig unter Garantie auf electro - galvan . Wege .

SPeciell aur Harmnen

frau
Rasn Ehrler , C 4 7 , 2 Treppen.Wansnn ubeb S 0

Der VorſtanM 4, 7. Plissiren .

Krieger- Vorein
Sonntag , 19 . Jaunar 1902 ,

10 4 . 5 eee
8 17549

Samſtag , den 1. Februar a , e ,
Abends 8 Uhr

Smasklen⸗Balf
2

im großen Saale des

Badner Hofes (Apollotheatersaah)
Bezügl . Vorſchläge ſiehe Rundſchreiben .

17719 Der Vorſtand .

17888 für die Hälfte des gewöhnlichen Preiſes ,

Posten 130 em br . weiss gestreiften Damast p
Betituchleinen

585 Inlet, etwas krüb, weit

Nach beendeter Inventur empfehle

1 gloßen Poſten Neſte Kleiderſtoffef

Hne

Liederhalle
8 Mannheim .

1355 Sonntag . 10 . . , Abends ö uht

Bierprobe
im Lokal zum Eichbaum , E .
17720 Der Vorſtand .

Sing - Verein .
Sonntag , 19 . ds . Mis

ro Mtr . 55 Pfg. 5
5 1415

5 Uhr

unter Pleis 15
Der Vorstand .

Heirathen
vermittelt eine Frau it
ſtrengſter Diseretion . Off unt
Nt . 1165 F. an die Exp. 1180
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